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schlutz 8 Uhr vormittag«, für grössere Aufträge nachmittag« zuvov

Die Steuerkonferenz der sozialistischenParteien
und der Gewerkschaften

Aus Berlin wird berichtet:
Die Vorstände des Allgemeinen Deutschen GewerkschaftSbun -deS und des Allgemeinen freien AngrstelltenbundeS haben nachBelanntwerden der Beschlüsse des NeichsverbandeS der DeutschenIndustrie 10 Forderungen zur Erfüllung der WiedergutmachungS-lristung und zum Ausgleich deS inneren Haushaltes des Reichesaufgestellt , unter denen die Beteiligung des Reiches an den Sach¬werten, die Sozialisierung des Kohlenbergbaues, die sofortigeEinziehung der beschlossenen Steuern und die Kontrolle der pri-»atwirtschaftlicheu Monopole hervorragcn. Auf Grund diesesProgramms hatte der Allgemeine Deutsche Grwerkschaftsbundln Gemeinschaft mit dem Afa-Bund die Parteivorstände der S .P . D. und der U. S . P . D . zu einer Sitzung im Reichstag ein¬geladen , um zur Lösung der Teuerungsprobleme und andererwichtiger Fragen des wirtschaftlichen Lebens die Aufstellung ein¬heitlicher Richtlinien für künftige parlamentarische und sonstigeAktionen vorzubereiten. Einige Kommunisten, die gleichfalls zuder Sitzung erschienen waren, wurden nicht zugelassen , nachdemsich sowohl die Sozialdemokraten, wie auch die Vertreter der bei¬den gewerkschaftlichen Organisationen aus prinzipiellen Grün¬den gegen eine Verhandlung mit den Kommunistenausgesprochenhatten .

, Reichstagsabgeordneter Hermann Müller führte in der Sit¬
zung aus , man müsse den Gewerkschaften dankbar sein, dass sieals Gegengewicht gegen die Industrie sofort den Standpunkt derArbeiter dem Reichskanzler gegenüber betont hätten. Er wiesauf die grossen Schwierigkeiten hin, mit dem industriellen Flüge:des Zentrums , dem die Herren len Hompel, Klöckner usw . angc-hören, »n Fragen der Sozialisierung und ähnlichen Angelegen¬heiten zu einer Einigung zu gelangen. Ihm scheine die
'

Auflösung des Reichstags
als Folge der Meinungsverschiedenheiten in der Steuerpolitiküber die eine Einigung unter dem gegenwärtigen Ministerrun:ausgeschlossen zu sein scheine, sehr wahrscheinlich. Ein Ministe¬rium der Rechten nach dem Kabinett Mrth

'
werde sich kaum hal¬ten können . Der Appell an die Wähler sei wahrscheinlich inKürze zu erwarte«.

Im weiteren Verlaufe der Debatte sprachen sowohl die Ver¬treter der Sozialdemokratisechn Partei wie der Unabhängigenihre Uebereinstimmung mit den Forderungen des AllgemeineilDeutschen Gewerkschaftsbundes aus . Das Ergebnis der Kon-fereuz war , dass in Bezug auf die Erfassung der Sachwert:Uebereinstimmung unter den vertretenen gewerkschaftlichen undpolitischen Organisationen festgestellt werden konnte .1
_ Während tue Konferenz der sozialistischen und gewerkschaft¬lichen Vertreter im Reichstag tagte, wurde gleid^ eitig im Steue, .ausschuß die allgemeine Aussprache über die Steuerfrage fort¬

gesetzt. In der Debatte spielte die Frage der Erfassung derSachwerte eine große Rolle. Es zeigte sich aber, daß nur duVertreter der sozialdemokratischen Parteien für diesen Vorschlageintrate«, während die den bürgerlichen Parteien angehörendeilAusschussmitglieder sich zum Teil in auffallender Schärfe dagegenwandten. Nur das Zentrum scheint es bisher vermieden zu ha¬ben, sich in dieser Frage von vornherein festzulegen .•
Wir freuen uns der Einmütigkeit, die zwischen den Vertre¬tern der Gewerkschaften und der sozialistischen Parteien hinsicht¬lich der Steuerprobleme besteht . Da ja wohl alle führenden Ge¬

werkschaftler gleichzeitig auch Sozialisten sind, eine Tatsache , derdie Arbeiterschaft und die Arbeiterbewegung in Deutschland
ausserordentlich viel zu verdanken hat, so war die Uebereinstim¬mung vorauszusehen und stand zu erwarten . Wir begrüßen eS
auch, dass die Vertreter unserer Partei wie die der Gewerkschaf-ren es abgelehnt haben, mit den Kommmusten zu verhanden. .Dutzendfache bittere Erfahrung hat gelehrt, dass die Kommunistendie bei solchen Verhandlungen unbedingt erforderliche kamerad¬
schaftliche Treue und Wahrheitsliebe nicht halten, vielmehr stetsen der gröblichsten Weise das Vertrauen mißbrauchen, daS mm.ihnen entgegenbringt.

Wenn Genosse Herm. Müller auf die nahe Möglichkeit vonNeuwahlen zum Reichstage hingewiesen hat, so pflichten wir ihn :bei. Und das muß insbesondere den Unabhängigen gründlichund ganz rücksichtslos zu Gemüte gebracht werden, dass ihr?
Zwiespältigkeit ganz unmöglich ein gemeinsames Operieren der-
sozialistischen Parteien zuläht . Dann ist eS viel besser, wenn du.Unabhängigen nicht endlich sich zu einer durchaus klare« unvehrlich einzuhaltenden Taktik bequemen wollen , der ReichSlagwird aufgelöst und ' die Arbeiter mögen . dann entscheiden.«-' Wir
wissen sehr wohl, was eS heissen würde, im kommenden Januaroder Februar Wahlagitation zu betreiben und wir glauben,Steuerwahlen heute schon ganz richtig einzuschätzen, aber — du.Herren Wähler und verehrten Wählerinnen mögen dann ihr Votum abgeben und sie werden die Steuern haben , für die sie mitdem Stimmzettel votiert haben. Und daß die Unabhängigen ihraltes Spiel nach Neuwahlen nicht mehr in der bisherigen zahlen¬mäßigen Stärke werden betreiben körinen, ist auch wohl ihnenklar. Also — entweder oder! Entweder ehrliche KampfeSgemem -
schaft für die Interessen der werktätigen Bevölkerung oder eine
totsichere Wahlniederlage. Dar -gegenüber den Unabhängigen
auszusprechen ist Pflicht. Mit sentimentalen Betrachtungen kom¬men wir nicht weiter.

Der Kampf gegen den WucherDer preußische Innenminister Severing ordnet den rücksichtslosen Kampf gegendas wucherische Treiben an
In einem vom preußischen Innenminister herausgegebenenErlass wird folgendes angeordnet :Es ist Pflicht der Polizei, der weiteren wucherischen A«S-oeutung der ohnehin unter der wirtschaftlichen Lage schwer lei-« nden Bevölkerung entgegenzutreten und auch die reellenErzeuger und Händler vor Mißdeutungen und Angriffen zuschützen, daß die

. schamlosen Wucherer und Schieber aus ihre» Kreise»
entfernt werden .

Ich ersuche daher, den Erlass meines Herrn Amtsvorgän-SkrS mit aller Entschiedenheit unter Anspannung der gesamtenPolizei zur Durchführung zu bringen, insbesondere auch dieungeordnete Mitwirkung der Schutzpolizei , in der sich viele aufArund ihrer früheren Tätigkeit für diese Aufgaben geeignete. Kräfte befinden, planmäßig auszugestalten und zu steigern.Die Beamten der Schutzpolizei werden in noch weiterem Maße^ rangezogen werden können, als dies in dem Erlass vom 14 .
September 1921 vorgesehen ist ; sie werden mit bestimmtenAnweisungen zur Feststellung offenkundiger Wucherfälle zu ver¬sehen sein , ferner zweckmäßige Verwendung finden können , wenn** sich um die
. Erfassung vo« Warenbeständenhandelt, die

4 bei Erzeugern oder Händlern in der Absicht der
Preissteigerung zurückgehalten

werden. Die Schutzpolizribeamtrn werden durch besondere
Unterweisung schleunigst über die ihnen neu gestellten Aufgabeni« belehren sein .
a Die mit Ermittlungen in Ladengeschäften beauftragtenBeamten sollen allerdings in möglichst unauffälliger Weise

, '"' färeiten , so dass jede Aufregung des Publikums gegen die
^adeninhaber durch die polizeiliche Massnahme selbst vermieden- w'rd , anderseits aber mit der nötigen Bestimmtheit gegenüberInhaber Vorgehen, so dass eine völlige Klarstellung des
^ r

.hältliisses seiner Einkaufspreise zu den geforderten Ver-
^ufspreisen erreicht wird. Ergeben sich Zweiiel hinsichtlich derMniiiä , der zum Verkauf gesiellien Ware mit der durch Ein-
aiüsbelege nachgewieseuen , besteht also der Verdacht , dass für

zu niedrigeren Preisen erstandene Ware Sinkausrbelege

aus jüngerer Heit mit höheren Preisen vorgewiesen werden, soerscheint eine
gründliche Geschästsrevisio » durch berufenere Kräfte

unter Hinzuziehung von Vertrauensleuten aus Kreisen deSreellen Handels geboten . Falls die Einkaufspreise der Klein.Händler in ihrer Höhe zu Bedenken Anlass geben , sind die Er¬mittlungen , gegebenenfalls unter Abtrennung des mit grössterBeschleunigung zum Abschluss zu bringenden und alsbald derStaatsanwaltschaft zuzuführenden Verfahrens gegen den KleinHändler,
auch gegen die Borbesitzer der Ware bis zum Erzeuger

oder Importeur
zu erstrecken. Bei diesen weitergehenden Ermittlungen ist auchauf den Gesichtspunkt der Zurückhaltung der Waren in derAbsicht der Erzielung eines übermässigen Gewinnes zu achten .In solchen Fällen sind die etwa noch am Lager befindlichenVorräte rücksichtslos zu beschlagnahmen und der alsbaldigenVerwendung zuzuführen.

Von besonderer Bedeutung ist eS, dass die gesetzlichen Be¬stimmungen gegen den Wucher
nicht nur in den Großstädten scharf gehandhabt

werden. Dies würde die unerwünschte Folge zeitigen, daß dieWare, nach der allenthalben dringendster Bedarf besteht, vonden Großstädten ferngehalten und nur in den Kleinstädten wieauf dem Lande zum Absatz gebracht würde. Dem kann, wieüberhaupt dem Wucher , nur dadurch vorgebeugt werden, daßüberall in gleicher Weise eingeschritten wird.
Endlich weise ich darauf hin, dass von den mit der Wucher -

Verfolgung befassten Behörden auch
die tatkräftige Hilfe rechtlich denkender Kreise des Volkes

in Anspruch gnommen werden muss . In diesem Sinne müssenvertrauenswürdige Vertreter der Erzeuger , unter ihnen derLandwirte, weiter der Händler und der Verbraucher in weitemUmfange zur Mitarbeit herangezogen werden. Der Verbrauchervollends hat bei seinen täglichen Einkäufen am ehesten Ge¬legenheit, auffällige Preissteigerungen festzustellen . Allen sol¬chen Anzeigen ist mit Eifer nachzugrhrn.

Sie MWidW mr Weihnachten
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Die Aussprache , die am Dienstag in den vereinigterSteuerausschüssen des Reichstags geführt wurde,hat ergeben , daß jedenfalls noch vor Weihnachten die Ent¬scheidung über die Frage der Kredithilfe fallen muß.!Am 15. Januar müssen wir 500 Millionen Gold »!mark bezahlen . Davon wird uns nichts geschenkt werden/,wie wir aus den Erklärungen der Reparationskommission!wissen. Da wir das Geld nicht zur Verfügung haben/nrüssen wir eS uns irgendwie beschaffen, d. h. borgen. Be»!kommen wir es nicht, dann müssen wir zum 15. Januar ^erklären, daß wir nicht zahlen können , und dann würden!wir — auch das wissen wir aus den Erklärungen der Re- ,Parationskommission— als ein böswilliger Schuld »!n e r behandelt werden und den gegen die deutsche Einheitgerichteten Gewaltmaßregeln Frankreichs wehrlos ausge-liefert sein. Bringen wir die Sache nicht noch vor Weih»

nachten in Ordnung , dann ist die Aussicht, daß uns das
noch nach Weihnachten gelingt, verzweifelt gering. DaSheißt, die Sache muß noch vor Weihnachten in Ordnung '
gebracht werden.

Es gibt zwei Möglichkeiten : eine von der ausländi¬
schen Finanzwelt gestützte innere Anleihe , oder eineäußere Anleihe . Der erste Fall heißt Kredit Hilfeder Industrie , der zweite direkte Kreditge¬währung der ausländischen Finanzwelt andas Reich . Ist auf dem ersten Weg kein Fortkommen,so mutz sofort versucht werden, den zweiten zu beschreiten/Der Reichsverband der Industrie hat seine Kredithilfean die bekannten Bedingungen bezüglich der Reichs¬eisenbahnen und der Freiwirtschast geknüpft , die. wie der !Reichskanzler am Dienstag erklärte, nicht nur nicht fallengelassen, sondern ausdrücklich wiederholt worden,sind. Ginge eS nach dem Gefühle, die man auf der linken !Seite de§ Reichstags hegt , dann hätte die Regierung die
Verhandlungen mft der Industrie längst abbrechen müssen. !Die Regierung glaubt, diesen Gefühlen nicht Rechnung !
tragen zu dürfen. Denn einmal sieht sie die große Gefahr !einer Reparationskrise im Januar , zum andern !aber neigt sie zu der Ansicht, daß der Abbruch der Verhand- !lungen durch die Regierung gerade von denjenigen Ele- '
menten der Industrie herbeigewünscht wird, die sich auf die .bekannten Bedingungen versteiften , in der Absicht, dieKreditaktion damit zum Scheitern zu bringen. Die Re- ,gierung verhandelt daher weiter mit dem Ziele, eine Kredit- !aktion der Industrie ohne jene Bedingungen zu erreichen . !Daß sie auf sie eingehen wird , braucht man schon deshalb!nicht zu befürchten , weil die Erfüllung der von der In - !
dustrie gestellten Forderungen ohne den Reichstag unmög» !lich ist, dort aber eine Mehrheit für sie fehlt . - Das Ergeh- ,nis , das in den allernächsten Tagen zu erwarten ist, kann -
also nur sein, entweder Fallenlassen der Bedingungen durchdie Industrie oder Abbruch der Verhandlungen.Mit dem Abbruch der Verhandlungen wäre der Ser - ^such einer inneren, von der ausländischen Finanzwelt ge¬stützten Kreditaktion gescheitert, und es bliebe dann nur !
noch der Versuch einer äußeren Anleihe übrig , diedas Reich selbst mit den großen ausländischen Geldgebernvon London und Neuyork abzuschließen hätte. Hier ergibt
sich aber sofort die Frage der Zahlungsfähigkeitund der Pfänder . Die deutsche PrivatwirtMst istheute dem Ausland gegenüber kreditfähiger als das Reich»-weil sie Grund und Boden, Gebäude, wirtschaftliche Unter->nehmungen besitzt , die bedeutende Erträge abwerfen. Wa?aber besitzt das Reich? Die Sachwerte, die sich in seinem

'
Eigentum befinden, Eisenbahnen usw ., sind längst über¬
lastet und werfen keine Erträge ab, die zur Verzinsungund Tilgung der Anleihe verwendet werden könnten . Dar
Reich besitzt nichts — nichts als das Recht, auf dem Wegeder Gesetzgebung das Einkommen und das Vermögen sei¬ner Bürger in dem Grade , in dem eS ihm zweckmäßig und
notwendig erscheint, in seine Macht zu bringen und zuseinen Zwecken zu verwenden. Die Kreditsähigkeit des
Reiches beruht also allein auf seinem Recht, Steuern '
zu erheben und Eigentum zu enteignen . !Hier erkennt man ganz deutlich den Zusammenhang
zwischen der Kreditfrage und dem Problem der Erfas » !
sung der Sachwerte . Der Volksparteiler Hugo !hat am Dienstag die SteuerauSschüsse förmlich beschwo» !
ren, von der Erfassung der Sachwerte, das heißt von der
ViertelSbeteiligunq des Reiches an allem werbenden Der- !
mögen , abzusehen , weil das die Kreditfähigkeit der !
Industrie erschüttere und ihre Kreditaktion gefährde. Das .ist bis zu einem gewissen Grade richtig , und darum wird !man, wenn die Kreditaktion der Industrie zustande kommt, !zwar nicht auf die Erfassung der Sachwerte verzichten, dis-Frage aber im Interesse des Erfolgs der Kreditakston vor¬läufig vertagen müssen . Wie aber, wenn die Industrie '
ihre Kreditaktion nach wie vor an unannehmbare Beding-.

'
ungen knüpft und sie damit zum Scheitern bringt ? Dann
gilt gerade das Umgekehrte von dem, was Herr Hugo ge¬sagt bat, dann wird für diesen Augenblick nicht die Kredit¬
fähigkeit der Industrie , sondern jene des Reiches zirr ent¬
scheidenden Frage , und dann muß sich das Reich schleunigstPfänder verschaffen, um sich kreditfähig zu machen, d. h,
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bann mutz die Erfassung der Sachwerte schleunigst in An¬
griff genommen werden .

Kredithilfe der Industrie ohne Bedingungen oder Er¬
fassung der Sachwerte, das ist Jiie Frage , die bis Weih¬
nachten entschieden werden muß. So ist das Problem jetzt
unerbittlich gestellt. Scheitert die Kreditaktion der Indu¬
strie , dann kommt alles darauf an . ob die Negierung ener¬
gisch genug sein wird, den dann allein noch offenbleibenden
Weg zu beschreiten, und ob ihr der Reichstag auf ibm fol-
gen wird . Wäre das nicht der Fall , dann wäre die
schwerste innere und äntzere Krise gewitz . Sie würde über
da » Deutsche Volk ein Matz von Unheil bringen, das man
voransahnen, aber gar nicht abschätzen kann.

LMWWhlr» io Hesse»
Der im Januar 1919 gewählte erste Landtag der Republik

Hessen ist Ende Oktober d. I . auseinandergegangen . Die Neu¬
wahlen finden am 27. November statt.

Die Negierung des Landes lag in den Händen der drei Koa¬
litionsparteien (Sozialdemokratie, Demokratie und Zentrum ), die
schon vom Tage der Revolution ab in der vorläufigen Regierung
vertreten waren . Die Arbeiter- und Soldatenräte hatten Un¬
fern alten Führer der hessischen Sozialdemokratie, den Genosse,»
Ulrich mit der Regierungsbildung beauftragt , der im Einver¬
ständnis mit den Arbeiter- und Soldatenräten in das Ministe¬
rium auch zwei Demokraten und einen ZentrumSmann berief.
An dieser Zusammensetzung hat sich auch nach den Wahlen »m
großen Ganzen nichts geändert, lediglich zur GleichgewichtSher.
stellung ist noch ein Zentrumsmiiiister ohne Portefeuille Hinzuge,
treten .

Tie Revolutionswahlen brachten der Sozialdemokratischen
Partei nicht die Mehrheit. Von 70 Mandaten erhielt sie 31 , die
U .S .P . ein Mandat , Demokraten und Zentrum erhielten je Id,
die Deutsche Volkspartei 7 und die Hessische (deutschnationale)
Volksartei 5 Mandate . Die Regierungskoalition verfügte also
über 57, die Opposition über 13 Abgeordnete, die nach der Wahl¬
ordnung der provisorischen Regierung auf 3 Jahre gewählt wa¬
ren . Diese Wahlordnung erhielt vom Landtag die gesetzliche
Sanktion.

Die Wahlaussichten sind für d.,e Sozialdemokratische Partei
nicht ungünstig. Wäre die sozialistisch gesinnte Wählerschaft nichi
zersplittert, könnte man sogar damit rechnen , eine sozialistische
Mehrheit im Landtag zu erreichen .

Steigende Berschnidnng Emm
Eine allgemeine amtliche Ueberiicht über die Entwicklung

des internationalen Handels 1920/21 zeigt das merkwürdige
Bild, daß alle bemerkenswerten euroäischcn Staaten mit Aus¬
nahme von Finnland und Schweden beträchtliche Einfuhrüber »
schüfle haben, daß also alle diese Staaten mehr von fremden
Ländern brauchen, als sie an das Ausland verkaufen können .
Europa entwickelt sich in fortschreitendem Masse zu einem Erd¬
teil der Schuldner. Wir geben die letzten bekannt gewordenen
Ziffern :

Deutschland hatte im Juli einen Einfuhrüberschuß von
1104 Millionen Mark, Belgien in den Monaten April, Mai,
Juni einen solchen von 478,9 Millionen Franken , Dänemark
im August 5,2 Millionen Kronen Einfuhrüberschuß, Frankreich
im September 449 Millionen Franken , Großbritannien im
September 23,277 Millionen Pfund Sterling . Die letzten ita.
lienischen Ziffern stammen aus dem Mai . Darnach hatte in
diesem Monat Italien 741,9 Millionen Lire Einfuhrüberschuß.
Die Niederlande hatten im September 61,6 Millionen Gulden
Einfuhrüberschuß. Die Schweiz in den Monaten April, Mai,
Juni 12 Millionen Franken Ueberschuß .

Demgegenüber stehen als europäische Länder mit einem
Ueberschuß der Ausfuhr über die Einfuhr nur Finnland und
Schweden da . Der Ausfuhrüberschuß Finnlands betrug im
August 44,1 Millionen finnische Mark und der Schwedens im
gleichen Monat 9,3 Millionen Kronen. Den gewaltigsten Aus¬
fuhrüberschuß, der gleichzeitig und in gleicher Höhe europäischer
Schuldenzuwachs ist, können die Vereinigten Staaten von
Amerika ausweisen. Ihr Ausfuhrüberschuß betrug im Sep¬
tember 208,8 Millionen Dollar , das ist, auf deutsche Mark um¬
gerechnet , gegenwärtig 55—60 Milliarden Mark. Um diesen
Betrag ist also in einem Monat das Guthaben Amerikas in der
Welt gewachsen .

Arbeiter ! Werdet fär de » öolbsftfniH!

„ Ekkehard
(fine Geschichte aus dem zehnten Jahrhundert

von Joseph Bictor von Scheffel
' (Fortsetzung.)

m Da trank die Hegauer Erde manch frommen Mannes Blut .
Tutilo , der Starke , lag erschlagen , er hatte eines Hunnen Roß
unterlaufen , den Neider an den Füßen heruntergerissen und
schwang den Krummgesichtigen durch die Lüfte ibm das Haupt
an einem Feldstein zerschmetternd — aber ein Pfeil flog dem
kreisen Künstler durch die Schläfe, wie Siegesgesang himm¬
lischer Heerscharen ertönte es durchs wunde Gehirn , dann sank
er auf den erschlagenen Feind . Sindolt , der Böse , sühnte mit
der Wunde auf der Brust manch schlimme Tücke, die er sonst an
den Gefährten geübt ; nichts frommte es dem Schotten Dubslan ,
daß er sich dem heiligen Minwaloius vergelübdet, barfuß gen
Rom zu wallfahren , wenn er ihn heut beschütze — durchschossen
trugen sie ihn aus dem Getümmel.
i Wie's von Hieben auf die Helme prasselte, gleich Hagel¬
schlag auf lockres Schieferdach , da jog Moengal, der Alte, die
Kapuze übers Haupt , daß er nicht zur Rechten schaue und nicht
zur Linken ; sein Speer war verworfen. Heraus jetzt, alte
Cambutta ! rief er ingrimmig und schnallte die Keule loS ,
die über den Rücken gefestigt ihn begleitet, und stand im Ge¬
wühl wie ein Drescher in der Tenne. Lang schon war ein Rei¬
ter um ihn geschwärmt , kyrre eleison ! sang der Alte und schlug
des Rosses Schädel entzwei, mit gleichen Füßen sprang der
Reiter zur Erde, ein leichter Hieb von krummem Säbel streifte
Moengals Arm . Hoiho ! schrie er auf , im Lenzmonat ist gut
Aderlässen , sieh dich für , Aerztlein ! und er tat einen Keulen¬
schlag, als wollt' er seinen 'G-gner klaftertief in die Erde hinein-
schlagen . Der Hunnenkämve bog . dem Hieb aus , da fiel der
Helm — ein rotbackig Gesicht schaute zu dem Keulenschwinger
hinüber, wallendes Hakkpthaar quoll drüber vor , von rotem
Band durchflochten ; eh ' er einen zweiten Hieb führte, sprang'8
an Moengal hinauf wie eine Tigerkatze , das junge Gesichtlein
hob sich vor dem seinen als sollt ' ihm in alten Tagen noch eines
Kusses Gelegenheit beschert sein — da fuhr ein Biß in seine
Wange, scharf und gut ; er umfaßte den Angreifer — das war
wie weibliche Hüsten. Weiche von mir Unhold , rief er, bat die
Hölle auch Teuselinnen ausgespien? da soß ein zweiter Bitz auf

HW uiiä StreseuMN int heWen LMGmWiW
Koalition der großen Rechten — Der Wiederaufbau Rußlands als Kraftquelle
für Deutschland — Stinnes unterhandelt mit den Bolschewisten — Bündnis
zwischen Industrie « und Arbeiterführern — Gegen die Besteuerung der Sachwerte

Offenbach , 24. Nov . AuS Anlaß der hessischen Landtags¬
wahlen, die am kommende « Sonntag stattfinden , sprach gestern
abend in einer von der dentschnationalen Volkspartei abgehal¬
tenen Versammlung der Partcivorsitzende Hergt über die Stel¬
lungnahme der Deutschnationalen zu den schwebenden Tages¬
fragen . Ter Redner wandte sich zunächst gegen den Reichs -
kanzlW Dr . . Wirth.

Zur Politik der Zukunft übergebend, bemerkte der Führer
der Deutschnationalen, daß nur die Koalition der großen Rech¬
te». die alle Ratioualgesiunte« bis zu den Mehrheitssozialdemo¬
kraten umfassen müßte, für unser Volk notwendig sei. Er habe
die Deutsche BolkSpartei stets als die Bruderpariei der Deutsch .
Nationalen bezeichnet und ser der Ueberzeugung« daß Diffe¬
renzen zwische« beide« Lagern nur vorübergehender Natur sein
können . «

Offenbach , 24. Nov . In einer hier gehaltenen Versamm¬
lung ergriff ReichStagSabg . Stresemann das Wort und führte
u . a . aus : Das Schicksal Frankreichs hängt aber von Deutsch¬
land ab. Nur wenn Deutschland in der Lage ist, einen Teil
seiner Entschädigung zu bezahlen, wird sich Frankreich vor dem
Zusammenbruch retten . In diese Verhältnisse der Spannungen
zwischen England, Frankreich und Deutschland platzte nun das
Krebitangebot der Industrie hinein . Hinzu kommt noch die
Reise von Stinnes nach London , die die französische Presse
rebellisch gemacht hat.

Man habe in Pariser Blättern lautes Schreien bei dem
Gedanken vernommen, daß Stinnes mit Lloyd George über
den wirtschaftlichen Aufbau Rußlands durch England und
Deutschland gesprochen habe, der . eine Kraftquelle für Deutsch¬
land bedeute. Stinnes habe auch mit Krassin, dem Abgesandten
Lenins , darüber gesprochen. Wenn wir die Zeichen der Zeit

begreifen, müssen wir sagen , daß eS notwendig ist, daß ei«
enges Bündnis geschlossen wird zwischen Führern der Industrie
und der Arbeiter, sonst kommen wir unter di, Räder. Rußland
braucht unS, weil zum Aufbau einer Wirtschaft nicht nur Ka-
pital, sondern auch Intelligenz nötig ist. Zu der Entstaatlichung
der Eisenbahnen, die vom Verband der Industriellen verlangt
wurde, habe die deutsche Volkspariei noch kerne Stellung ge.
nommen. An die Spitze der Eisenbahnen gehört kein Partei¬
minister, sondern ein fachmännisch gebildeter Generaldirektor,
der sür das, was er herauswirtschaftet, auch eine anständige
Tantieme erhält ,

ES war aber ein Fehler,' daß man das Kreditangebot der
Industrie verkoppelt hat mit der Entstaatlichung der Bahne»,
Dieses Kreditangebot wird uns etwa 500 Millionen Goldmark
bringen. Der Redner hielt es für ganz verfehlt, daß in dieses
Situation di« Besteuerung der Sachwerte beraten werde , da sie
erst diskutabel sei, wenn die Frage der Kriegsentschädigung
gelöst sei. ^

Für eine Koalition mit den heutigen Deutschnationalen
werden sich vermutlich die deutschen Arbeiter schönstens bedan¬
ken. Herr Hergt scheint neuerdings an ausschweifenden phan¬
tastischen Erscheinungen zu leiden . Und wie Herr Stresemann
mit seinem Steuerprogramm die Führer der Industrie und det
Arbeiter zusammenbringen will . ist. offen gestanden, uns ein
Rätsel . Zustimmen können wir Herrn Stresemann , wenn er den
wirtschaftlichen Wiederaufbau Rußlands mit deutscher Hilfe
propagiert. Er hätte nur einige Jahre früher damit beginnen
sollen , so , wie wir Sozialisten , vielleicht wären wir dann so¬
wohl in Rußland wie in Deutschland um ein gut Stück weite;
gekommen . _

Reue fitmnnifti 'tie A»s«chl«sze>e» in
xn-Men Lmdlage

Am "
Mittwoch nachmittag war der Saal des Preußenparla¬

mentes abermals der Schauplatz kommunistischer Tobsuchts¬
szenen , die den Deutschnationalen wie allen Reaktionären so
ausgezeichneten Agitatiönsstoff liefern . Wir schämen uns dieser
Herrschaften, die wie Rowdies und Tobsüchtige in Parlaments¬
sitzungen sich auffühcen und wir bedauern in höchstem Maße die
Arbeiter, die solchen Burschen nachlaufen und heute noch Partei -
cirüppchen unterstützen, deren Wortführer der Welt ein solch
jämmerliches Schauspiel geben . Am Mittwoch stand die Ab¬
änderung der Geschäftsordnung zur Debatte , die selbstverständ¬
lich notwendig ist, um mit den kommunistischen Radaubrüdern
fertig zu werden. Aus dem Sitzungsbericht zitieren wir fol¬
gendes:

Abg . GrzestnSN (Soz .) bestreitet, dass der Entwurf der Ge¬
schäftsordnungskommission reaktionär ser. Er sei notwendig
geworden , weil das Verhalten der Kommunisten eines austä«.
Ligen Parlaments nicht würdig sei. Bei diesen Ausführungen
erhebt sich bei den Kommunisten großer Lärm . Wiederholt wird
aus den Reihen der Kommunisten aus einer Trillerpfeife ge¬
pfiffen. Von den Sozialdemokraten wird gerufen : »Rost Wolf¬
stein pfeift auf dem letzten Loch ! " Al? Äbg . Grzesinski die Not¬
wendigkeit des AusweisuttgSrechtesmit den kommunistischen Be¬
schimpfungen des Präsidenten begründet, steigert sich der Lärm
bei den Kommunisten. Abg. Grfchke ruft : .Dieser Schuft ist der
Vater des Hausknechtsparagraphen! "

, . Alter Kulissenschieber ! ",
„ Ihr seid ja meschugge ! " und ähnliche Ruse schwirren durch den
Saal .

Abg. Katz (K.) richtet heftige Angriffe gegen die Rechts¬
sozialisten , die mit ihrer Zustimmung zu dem Hausknechtspara¬
graphen ihre eigene Vergangenheit verleugnet hätten . Er wen¬
det sich mit besonderer Schärfe gegen den Präsidenten Leinert
und bespricht in diesem Zusammenhang die Verhältnisse der
Hannoverschen Stadtverwaltung . (Immer häufiger werde « dir
Ausführungen des Redners durch kräftiges Nießen der Abgeord .
neten und Tribünenbesucher «nterbroche «. Es wird behauptet»
daß Nießpulver im Hause gestreut worden sei.)

An den Schluß der Aussprache über die OrbnungSbestim-
mungen knüpfen sich heftige Auseinandersetzungen zwischen den
Abgeordneten Schneider (K .) und Rippel (DR . ), Scholich (S .)
und Lichtenstein (U . ) in Form persönlicher Bemerkungen.

Die namentlichen Abstimmungen über die verschiedene^
Paragraphen ergeben in allen Fällen Annahme.

Als Präsident Leinert später mitteilt , daß noch weitere An-
träge auf namentliche Abstimmung nicht genügend unterstützt
seien , wird ihm vom Abg . Katz (K.) zugerufen : „Sie sind ei»
Schuft !" Daran schließen sich erregte Auseinandersetzungen
zwischen den Sozialdemokraten und den Kommunisten.

Im Laufe der weiteren Debatte ruft während einer Rede
des Abg. Schulz-Neukölln (K . ) der Abg. Rippel (DN. ) dem
Kommunisten Pieck, der zur Rechten hinübergegangen war , zu :
„Herr Pieck, Sie haben hier etwas verloren", und zum Präsi -
deuten : „ Stinkbomben hat er geworfen .

" Ein Diener wird
herbeigerufen, um eine Stinkbombe, dir nicht loSgegangeü ist,
herauszutragen .

Abg. Schulz- Neukölln (K. ) belegt die Sozialdemokraten mit
Beschimpfungen , wie „Idioten " und „Arbeiterverräter ". Als
die viertelstündige Redezeit des Abg. Schulz abgelaufen ist, fügt
er sich der Wortentziehung durch den Präsidenten Leinert nicht.
Trotz der stürmischen Protestrufe der Mehrheit des Hauses redet
er weiter. Er fetzt unbeirrt feine Rede fort, während der Präsi¬
dent Leinert ohne Rücksicht auf ihn Abstimmungen vornimmt
und die Ablehnung der kommunistischen Anträge feststellt . AlS
Präsident Leinert schließlich eine namentliche Abstimmung vor¬
nimmt , verläßt Abg. Schulz-Neukölln unter dem Gelächter der
Mehrheit die Rednertribüne .

Nach einer weiteren Rede des Abg . Dr . Meyer (K .) wird
von der Abg . Rost Wolfstein (K. ) , die vorher im Gebrauch vou
Trillerpfeifen und Hausschlüsseln unterrichtet worden war , gel»
lcnd gepfiffen , Präsident Leinert ignoriert den Lärm und setzt

-die Abstimmungen fort. ;
•

Berlin , 24. Nov. Die gestern mittag begonnene Sitzung
des preußischen Landtages hat bis heute früh halb 6 Uhr ge¬
dauert . Die Obstruktion der Kommunisten gegen die Weiter¬
beratung der Geschäftsordnung wurde durch 64 namentliche Ab¬
stimmungen niedergekämpft. Schließlich wurde die neue ^

Ge¬
schäftsordnung unter großem Lärm der Kommunisten endgültig
angenommen. Im Laufe der Sitzung kam es zu stürmischen
Auftritten , wobei die Kommunisten den Präsidenten Leinert mit
Beschimpfungen überhäufte«, die der Präsident unbeachtet ließ. -
Während der Sitzung wurden Trillerzeichen und Lärm mit .
Hausschlüsseln gemacht. Ein kommunistischer Antrag , das Rau»,
chen zu gestatten, wurde abgelehnt. Trotzdem wurde entgegen
dem Einspruch des Präsidenten von männlichen und weiblichen ,
Kommunisten mit dem Rauchen begonnen. i

der linken Wange, gestörtes Gleichmaß herzustellen. Er fuhr
zurück, sie lachte ihn an , ein ledig Roß sprang vorüber — eh'
Moengal, der Alte, d>e Keule wiederum gehoben , saß Erica
im Sattel und ritt davon wie ein Traum der Nacht, wenn der
Hahn kräht . . .

Beim Heerbaum in Mitteltreffen focht Herr Spazzo, der
Kämmerer , als Führer einer Rotte. Das langsame Vorrücken
hatte ihm behagt, wie der Kampf aber gar kein Ende nehmen
wollt' und alles ineinand verbissen war , wie Meute und Edel¬
wild auf der Hetzjagd , da ward 'S ihm schier zu viel . Eine idyl¬
lische Stimmung kam über ihn mitten unter Tod und Todesnot.
Erst wie ihm eincr im Vorbeireiten den Helm als Beutestück
abriß , ward er aufgerüttelt aus seiner Betrachtung, und wie
derselbe , den Versuch erneuernd , ihm auch noch den Mantel
wegzerren wollte, rief er unwillig : Jst 's noch nicht genug, du
Scharfschütz des Teufels ? und tat einen Stich nach ihm, das des
Hunnen Schenkel von der langen Schwertklinge an sein Roß
angeheftet ward. Jetzt gedachte er, ihm den Todesstoß zu geben ,
doch wie er sein Antlitz schaute, war eS so häßlich , daß er be¬
schloß, ihn a' S lebendige Erinnerung des Tages seiner Gebie¬
terin mitzubringen . Da machte er den wunden Mann zum Ge¬
fangenen ; er hieß Eavpan und schmiegte seinen Hals unter
Herrn SpazzoS Arm , als Zeichen der Unterwerfung , und grinste
mit den weißen Zähnen, wie ihm sein Leben geschenkt ward.

Gegen die Brüder der Reichenau führte Hornebog seinen
Schwarm. Dort hielt der Tod reiche Ernte . Des Klosters
Mauern glänzten aus dem See herüber zu den Streitern , wie
eine Mahnung zu wuchtigem Dreinschlag, und der Hunnen
mancher, der m Schwertes Bereich kam, merkte , daß er auf
schwäbischem Boden stand, wo der Streiche gediegenste wild
wachsen , wie die Erdbeeren im Wald. Doch auch in der Brüder
Reihen ward 'S lichter; da ruhte Quirinus , der Schreiber, für
immer vom ^ Schreibkrampf, der die Lanze in seiner Rechten
zittern gemacht , da sank Wiprecht , der Sternkundige, und Ke»
rimbold, der Meister im Forellenfang , und Wittigowo, der Bau¬
verständige — wer kennt sie alle, die Namenlosen, die freudigen
Todes starben?

Nur einem gedieh ein hunnischer Pfeil zum Heile; das
war der Bruder Pilgeram . Zu Köln am Rhein war er ge¬
boren und hatte seinen Wissensdurst und einen mächtigen
Kropf auf Pirmins Eiland getragen, der frömmsten und gelahr¬
testen Mönche einer, doch wuchs sein Kropf und über Aristoteles'
Ethik war er tiefsinnig geworden, daß Heribald oft mitleidig
zu ibm aejagii Pilgeram , du dauerst mich! Jetzt Lurchschnitt

ihm ein Pfeil des Halses Ueberhang. Fahr wohl, Freund
meiner Jugend ! rief er und sank . Doch war 's keine schwere
Wunde, und wie er wieder erwachte , war 's leicht am Hals und
leicht im Kopf, und seinen Aristoteles schlug er zeitlebens nim¬
mer auf. ;

Um das fanktyallifche Häuflein war ein erlesen Häuftet«
geschart . Noch flatterten die schwarzen Wimpel vom Bild des
Gekreuzigten, aber der Kampf war hart . Mit Wort und Tat
feuerte Ekkehardt die Genossen an , Widerpart zu halten ; es -
war Ellak selber , der gegen sie anritt . Leichen -erschlagener
Männer und Rosse lagen in wildem Durcheinander ; wer über - ,
lebte, hatte seine Schuldigkeit getan, und wo alle brav, ragt keine
Einzeltat besonderen Ruhm erheischend aus dem Geschehenen
herfür . Herrn Burkards Schwert hatte in Ekkehards Händen -"
neue Bluttaufe errungen , doch vergeblich war er auf Ellak, deu,
Heerführer eingedrungen, nur wenig Hiebe wechselten sie , da
trennte das Wogen der Schlacht die Streitenden . Schon wankte-
das hochgehaltene Kreuz, von unablässigen Geschossen umschwirtt .
da ging durch die Reihen ein Schrei des Staunens : vom Hügel, ,
der den Turm von Hohenfcidingen trägt , kamen zwei Reiter
gesprengt, fremd an Gestalt und Rüstung. Schwerfällig und
mächtigen Umfangs faß der eine zu Roß, von veralteter Form
war Schild und Harnisch, doch verblichene Vergüldung zeigte
den vornehmen Kriegsmann . Ein goldner Reif schlang sich um
den Helm, vom roten Busch umwallt . Der Mantel flog im
Wind, den Speer eingelegt, ritt er einher, ein Bild aus alten
Zeiten , wie der König Saul in Folkards Psalmbuch, da er aus-
ritt wider David. Sorgsam ihm zur Seite ritt der andere, zu
Schirm und Deckung bereit als getreuer Tienstmann .

Der Erzengel Michael ! ries'S in der christlichen Heerschar»
und sie faßten zu neuer Kraft zusammen. Die Sonne loucht«r
auf des fremden Reitersmannes Gewaffen wie Verheißung de»
Sieges — itzt waren die zwei im Getümmel , als wollte der
Goldgerüstete einen Gegner suchen . Der blieb ihm nicht au^
Wie ihn des Hunnenführers scharfes Auge erschaut , war auch
schon sein Roß ihm entgegen gewandt, des fremden Ritters
mannes Speer fuhr an ihm vorüber, schon Hub Ellak da»
Schwert zu tödlichem Hieb. Doch der Dienstmann warf sich ^
zwischen, sein breites Schlachtschwert erreichte nur des Hun «rm
Roß, da beugte er sein Haupt vor und fing den Schlag, der d«M
Gebiete4galt ; in den Hals getroffen ging de ; treue Schildlnappz
in den 3vd.

(Fortsetzung folgt.)!
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tnoi c 4- Otlltrr fomm'ung unserer Partei statt. Vollzähliges Erscheinen aller

Mitg jeder ist erwünscht; ebenfalls find Bolkssreundleser ein»
Lie Verhinderung de - A - sverlaufs dnr -4, Ausländer ! eeladcn.

Die Maßnahmen des Ministeriums de» Inner « 8- Weingarten bei Durlach , 24. Nov . Nächsten Sonntag .
In der Plenarsitzung des Landtags vom letzten Dienstag '

^ '
«

°
rtr ^ Enh» - in- ff» hJ ,»„„ »2 ?‘n*m dortrag des Genossen R « I n m u t h aus Pforzheimchucde eine demokratische Anfrage betreffs de» Ausverkaufs

durch Ausländer von dem Vertreter , des Ministeriums de»
Innern u. a. dahingehend beantwortet : Ta » Ministerium des
Innern pflog mit dem Beauftragten des Reichskommissars fürAus» und Einfuhrbewilligung und dem LandeSfinonzamt Ver¬
handlungen zur Einschränkung der Ausfubrmoglichkeit. in deren
Verfolg der Beauftragte des Reichskommissars unterm 7. Ok¬
tober alle erteilten Sammelausfuhrbewilligungen und die Be-
fugnis der Zollstellen, die Ausfuhr gewisser Waren ohne Aus¬
fuhrbewilligung zuzu'assen. unterm 9. Oktober widerrief. Un¬
term 18. Oktober erfolgte die Sperre der Grenze auch für Tex¬tilwaren. Um den Begriff « Gegenstände des täglichen Bedarf»"
fest zu umgrenzen und eine Ausgestaltung der Sperre zu er-
reichen , bereisten vom 27. bi» 29. Oktober der Beauftraate des
Reichskommissars , ein Vertreter de» Ministeriums des Innernund des Landesfinanzomtes die Städte Lörrach . Waldrhut und
Konstanz. Aufgrund der Verhandlungen mit diesen Städten
wurde vereinbart , die zur Ausfuhr freigegebenen Daren miteinem Frankenaufschlog zu belegen , mit dem ein Teil der Milch¬
frankenschulden der badischen Grenzstädte abgetragen werden
sollte. Am 8. November batte die Stadt Konstanz von sich auseinen Aufschlag von drei Franken pro 100 M Verkaufswert er¬
hoben , weswegen am 11 . November die vollständige Grenz¬
sperre verhängt wurde. Rach der fetzt geltenden Regelung der
Ausfuhr im kleinen Grenzverkehr ist zur Ausfuhr aller Gegen¬stände des täglichen Bedarfs , Lebens, und Genussmittel, sowieTextilwaren eine Sonderbewilligung notwendig. Bei Sammel -
bewilligung muh die Ausfuhrware von einem Verkaufszettel
beg'eitet fein, aus dem der Verkaufspreis und der Auslands «
zufch'ag getrennt zu ersehen ist. Ter AuSlandSzus» lag beträgtdrei Kranken und bei Spielwaren einschliesslich Cbristbaum-
schmuck zwei Franken auf je 100 JH des Verkaufspreises. Diese
Regelung betrifft nur die Verhältnisse an der badisch-schweizk ri-
scken Grenze , während für der, Bezirk des Brückenkopfes Kehl dexKleinhande' sverkouf an Ausländer und die Vermittelung solcherVerkäufe bis zum 1. Dezember 1921 verboten ist. soweit es stch
nicht um die Deckung eines augenblicklichen dringenden Bedarfshandelt. Bon der ReichSregiernng wurden die bisherigen Aus¬
fuhrerleichterungen für den Reiseverkehr yufgeboben , sodahauch in Baden gegen alle ReichZauSländcr . die sich ohne Einreise,erlaukmis in Deutschland aufba 'ten, um unsere schlechte Valuta
zu Einkäufen oder billiges Leben zu benutzen , aufs Schärfste
eingeschritten werden wird.

Ne «e Verhaftungen in der Mordsache Erzbcrger
Wie dem Berliner «Vorwärts " von unterrichteter Seite

mitgeteilt wird, sind in den letzten Tagen auf Veranlassungder badischen Landespolizeibehörden ver

über : „Steuerfragen ". Tie Parteimitglieder und VollSfreund
lcfer werden ersucht , vollzählig zu diesem heute besonders inter -
cffanten und wichtigen Bortrog zu erscheinen .

Tentfchnenreut, 2g. Nov . Sozialdem . Partei . SamS-
tag, 26. Nov .. abends V49 Uhr. findet in der Restauration zur
„Blume " eine Parteiversammlung statt. Die noch auSstehenden
Wahlfondssammellisten find abzuliefern . Um vollzählige » Er¬
scheinen der Genossen wird gebeten.

OoS, 28. Nov . SamStug . 26. Nov .. abends 8 Uhr , findetim Gasthaus zur „Linde" eine wichtige Parteivcrsammlungstatt. Tagesordnung ' 1 . Rückblick auf die Londtagswah'en.2. Stellungnahme zur Bürgermeisterwahl . Da » Erscheinen der
Parteigenossen und -Genossinnen ist dringende Pflicht.

LudwizShafrn, 22. Nov . Anstelle de« nach Berlin verzoge¬nen Gen . Profit wurde in der gestrigen Sitzung des Bezirks¬vorstände»^ der SPD . der Genosse Georg Setzer - LudwigS -
hefen gewählt Gen . Sever wird feine Tätigkeit im Sekretariat
so schnell als möglich aufnehmcn.

So^ ole RundMrm
„Honvrarstreit zwischen Aerzten «ad Krankenkassen ."

AuS Aerztekreisen wird uns geschrieben : Unter

grössere Mengen Margarine und AuslandSfett aufgcfunden und
beschlagnahmt wurden. Dasselbe sollte jedenfalls zum Zweck«
einer Preissteigerung, oder sagen wir eS noch deutlicher , zum
Wuchern zurückbehalten werden.

Kleine Mitteilungen au» Bade«. In Büchenbach bei Frei¬
burg wurden beim Holzfuhren dem Sohn des Pfisterbauer
Steinbart beide Beine abgefahren . — In der Bruchfaler Ge¬
gend sind die Tabakdiebe wieder an der Arbeit. In Kirrlach
brachen sie m eine Zigarrenfabrik ein und stahlen drei Balle»
Sumatradcckblatt.

Ortsklasseneinteilung. In die Ortsklasse 8 find u. a . ein»
gereiht die Orte Singen , Villingen, Radolfzell und Wollma¬
tingen.

* Bon der Rheinschiffahrt. Nachdem es nun schon seit
Wochen an Niederschlägen fehlt, ist der Wafferstand des Rheins
wieder bedeutend zurückgegangen, wodurch natürlich in erster
Linie die Schiffahrt gehemmt wird. Die Belastung der Schiffe
muss immer mehr eingeschränkt werden und sind auf der mitt¬
leren Rhcinstrccke bereits Aufleichterungen notwendig geworden .

Badischer Landesverband zur Förderung der Pferdezucht .
Der Oberbadische Verein zur Hebung der Pferdezucht hatte
dieser Tage zu einer Sitzung eingeladen, um die Pferdezucht¬
genossenschaften und die kleineren Rennvereine zu einem Kartell
zusammenzuschlietzen . Vom Ministerium des Innern nahm an
der Besprechung der Referent für Pferdezucht. Oberregierungs¬
rat Fesenmeier , an der Sitzung teil, ferner waren Ver - -
treter des Bad. landw . Vereins , des Bauernvereins , der Renn¬
vereine Achern , Freiburg , Karlsrube , Kürzell, Schwarzach ,
Seckenheim , Wallstätt und Vertreter de» Schwarzwälder, Mark-

itcriums ablehnten weil er den Kassenbis zu 100 % auferlegt ". In Wirklichkeit ging der Schieds¬
spruch dabin, dass für die Monate August und September 39 %,fom 1 . Oktober ab 40 % Zusch' ag zu gewähren ist, für die Kon-mitotion ist (statt früher 4 Jt ) 5.50 M. für den Besuch (stattfrüher 6J () jetzt 11 -tt zu zahlen. (Diese stärkere Erhöhung fürdie Besuche ist ganz unwesentlich, da die Besuche nur einenganz kleinen Teil der Gesamthonorar « mtsmachen ; sie wird da¬
durch fast ausgeglichen, dass für .Konsultationen noch nichtganz 40 % gewährt werden. ) k .

De-sammluna der Post , »ud Telegraphenbeamte«
Am Samstag den 19. d». Mts . batte der RcichSverbandDeutscher Post- und Te' egraphenbeamten, Ortsgruppe Karls¬ruhe. tn einer Versammlung zu der neuen Beso 'dungSordnung.sow,e zu der beabsichtigten Entstaat ' ichung der Verkehrsbetriebe

Stellung genommen. Zu beiden Punkten hatte der 2. Vor -
Referat ^ c

.
bc5 zung dcj SchulauSfii,uffes durch einen Vertreter der frei« »,

die Anwesenden noch
'

einmal aiirftrf
^

nuf ^ , *1 Wissen Gemeinde. Vor Eintritt in die Tagesordnung stellte Dr .
XV -

t) aHCt Öi€ Er vom 90. Aprfl 19W sowie auf diel nach 8 -rZelteLlelrechtsstek >enden Gehermorganlsatron ange » Teuerungsaktionen . Das fetzige Ergebnis oer neuen Dcfol -yoren . Dre Bervaftungen seien wegen Geheunbundelci er- dungsordnung könne di« unteren Besoldungsgruppen keines -folgt. Nähere Einzelheiten darüber lägen noch nicht vor. wegs befriedigen . —
Von »"ständiger Stelle in Karlsruhe wird mit¬

geteilt , die Darstellung des „Vorwärts " sei dahin richtig¬
zustellen bezw. zu ergänzen, dass die in Frage stehenden
Verhaftungen zwar auf Veranlastnna der badischen
Generalstaotsanwaltschast und von badischen Kriminal¬
beamten vorgenommen wurden, daß sie aber außerhalbBadens stattfanden und im Zusammenhang stehen mit
dem Mord an Erzberger .

ri ° '~
nt% m . . VjCaCnoetm , iUUUJIuII UUO OCritCICt Uvw v© UfUJui »lIUUlUvt , «UlUl .li'•8SoIJäfreunb Mm -8. eine Not :z ^ äfler . Mittelbadischen. Unterbadischen und des Pferdezucht

irrekub» nv Vereins Seckenbcim anwesend. Rach Referaten des Veterinär.«Nb daher richtig zu stellen ,st. E» hieß da. dass . w Schuemacher - Freiburg und Rittm . a. D . Pau -die Ortskrankenkaffen den Schiedsspruch des ReichSarbeitSmim - ^ ^ l S - Freiburg wurde der „ Badische Landesverband zur Für-Honorarrechnungen hxruiig der Pferdezucht gegründet und die Verbandssatzungen
gutgebeitzen . In das provisorische Präsidium wurden einstim - .
mig General a. D . Holzing-Berstädr. Vet. -Rat Schuemacher ,
Rittm. a . D . Pauwels und Berkehrsdirektor Dufner gewählt .

Semeindepolitik
Ein Gemeindekonflikt in Konstanz

TaS „tolerante" Zentrum
b. Konstanz , 18. Nov . Ein eigenartiges Schauspiel bot die

heutige Bürgerausschußsitzung: der ganze Stadtrat zog einstim¬
mig seine eigene stadtriitliche Vorlage auf Antrag des Zen»
trumSfiihrer Tr . Baur zurück ! Punkt 1—9 der Tagesordnung
waren teils Vorlagen, deren Erledigung , weil finanzieller Art,
sehr im Interesse der Stadt waren . Punkt 10 betraf die Ergän»

Es ist unverantwortlich von der Rc -

Baur den Antrag , diese Vorlage abzufetzan oder aber an erster
Stelle zu setzen. Mit Recht verlangte der Oberbürgermeister
Dr . M o e r i ck e die tagesordnungSmässige Erledigung, weil
dieser Punkt vielleicht vier Stunden aufhalten könnte , wodurch

! die übrigen Punkte nicht mehr erledigt werden könnten. Trotz -

wichtiger al» die Erledigung der städtisch wichtigen Angelegen -

Die Polizeistunde. (Amtlich .) Durch § 2 der Verordnungde» Ministeriums de» Innern vom 80. Aguust 1921 ist die Mös-
üchkeit geschaffen worden, durch eine ortspolizeiliche Vorschriftbei dringendem Bedürfnis eine allgemeine Verlängerung der Po¬
lizeistunde eintreten zu lassen und zwar für Wirtschaften nichtüber 1 Uhr und für öffentliche Vergnügungsstätten nicht über
12 Uhr . — Tie gegenwärtige Brennstofftaappheit verlangt ge.
bietertfch , dass von dieser Möglichkeit der allgemeinen Polizei¬
stundeverlängerung kein oder doch nur ein sehr bescheidener Ge¬
brauch gemacht wird. In der Regel soll tue Polizeistunde aufII ü festgesetzt bleiben und nur vielleicht kür SamStagS oder
Sonntags allgemein bis 12 Uhr verlängert werden. Weiter
gehende allgemeine Polizeistundcverläiigerungen dürfen nicht
ohne Zustimmung des Ministerium» angeordnet werden. Wo
jetzt schon die Polizeistunde allgemein für mehr al» einen Ta »,in der Woche (Samstag oder Sonntag ) über 12 Uhr verlänger,
ist. muß mit möglichster Beschleunigung eine Aenderung erfolge,, .
Auch bä einzelnen Verlängerungen der Polizeistunde wird grosse
Zurückhaltung geübt werden.

Der neu« Direktor der FLrforSeerziehungSanstalt Flehiazen.
Zum Direktor der Erziehungsanstalt Flehing-n bei Bretten istder RegierungSmedizinalrat Professor Dr . Gregor bei de.
Heil- und Pflegeonstalt an Leipzig -Dösen ernannt worden . Da¬
mit wird ein Arzt die Leitung der grössten staatlichen Fürsorg»
«rziehungSanstalt in Baden übernehmen, der auf dem Gebiete
der Psychiatrie und besonders der sozialen Psychopathenfürsorgv .«IS Autorität gilt. Professor Tr . Gregr , der auch als Tozenr
für Psychiatrie an der medizinischen Fakultät der Univerfitä»
Leipzig wirkt, hat reiche Erfahrungen während seiner Tätigkeittn Irren- und Nervenheilanstalten gesammelt . Er war nahezu
acht Jahre Anstaltsarzt an der psychiatrischen und Rervenklini,
der Universität Leipzig und ist seit Februar 1913 in gleiche.
Eigenschaft an der Landerheil- und Ptlegeanstalt in Leipzig -Do¬
sen tätig . Prof . Gregor wird d-n Dienst »n Flehingen demnätbf ,
antreten . Er wird auch die Oberleitung Über die zur Unre^
bringung von psychopathischen Fürforgezögkngen bestimmte Für -
forgeerziehungSanstalt in SinShe'm erhalten.

Von der Bodenfeeschiffahrt. Bei den unlängst in Lindau
und FriedricbShafen abgehaltenen Besprechungen zwischen den
Vertretern der S Süddeutschen Eisenbahngeneraldirektionen
Augsburg, Stuttgart und Karlsruhe , bei denen auch die Frage
der Ueberfübrung der Bodenfeeschiffabrt in Privatbetrieb k>«.
sprachen worden sein soll, spielte die Frage der Unrentabilität
der drei dentschen Bodenseedampfsch ' ffbetrieb« eine Hmiptrolle.
Um die Defizite herabzudrücken , müssen die Güter - und Per -
sonentarife auf den deutschen BodenseekchisfahrtSltnien ganz be¬
deutend erhöbt werden und zwar die Perfonentarife iim 100 % .
Der Kabrtkilometer würde dann künftig auf dem 1 . Schiffsplatz99 ^ und auf dem 2. 49 -t, kosten. All« Vergünstigungen, wie
-um Beispiel auch die Abonnementshefte kommen in Wegfall.

?rus der Vartet
H. GrünwetterSbach, 23. Rov. Kommenden Sonntag nachm.3 Uhr finde, im Gasthaus zur „Sonne " der erste Bildung » .

Vortrag statt. Gen. Döhringer - KarlSruhe wird einen
Vortrag über die „Steuerfragen " halten . Er ist Pfiickt jedes
Vartvigenoffen zu diesen Vorträgen zu erscheinen . Umständehal .
der findet dieser Bortrag nicht wie zuerst berichtet im Gasthaus
zum „Adler", sondern in der „Sonne " (Nebenzimmer) statl.
die Volksfreundleser stnd ebenfalls freundlich eingeladen.

Spöck, 28. Rov . Am SamSlag . 26. d». MtS . abend« >49 Uhr .

Kampf um die Existenz der unteren Gruppen hinter den Füh.rern zu stehen .
In einer Entschließung protestierten die Versammel¬ten gegen das neue BefoldungSsystem . besonders gegen die un¬genügende Berücksichtigung der Gruppen 1—4, für die ein Min-

dcstc,nkommen verlangt wird. Die Bezüge der Beamten feienvon Mönat zu Monat an die veränderten wirtschaftlichen Ver¬hältnisse automatisch anzupaffen. — Die Versamm'ung sprach„ ch auch scharf gegen die beabsichtigte Entstaatlichung der Der -kehrsbetnebe au».

kleine badische Ctironik

welcher der Stadtrat über den
'
Antrag Dr . Baur beriet. Und

nach noch nicht 5 Minuten verkündete der Vorsitzende, dass der
Antrag zurückgezogen sei. dass ferner der SchulauSschuh von
bisher 7 auf Io Kopte erhöht werden sollte . Dieser Beschluss s«
einstimmig gefasst worden. In noch nicht 5 Minuten hat hier
a'so der Stadtrat seine eigene Vorlage einstimmig zurückgezo¬
gen , den er vorher, sicher als Frucht langer Beratungen , selber
gefasst und eingehend in zwei Schreibmaschinenschriftfertenge¬
fasst hatte ! Und am Schluss dieser ausführlichen Begründung
heisst es bekräftigend, dass der Stadtrot der Ansicht fei . dass die
freireligiöse Gemeinde ebenso wie die übrigen religwsen Be» ^
kenntnisse im SchuIauSschuss Sitz und Stimme haben

_ sollte^
Da weiß man fernerhin wirklich nicht , ob man die stadträllichen
Vorlagen als Scherz oder Ernst auffassen solle. Seitens deö
Vorsitzenden aber gehört ein besonderer Mut dazu, stadtratlrche ^
Vorlagen einzubringen . Und geradezu beschämend mutz der ,
Vorsitzende es empfinden, Sprachrohr solcher Beschluss» fern zu j
müssen . Die einflussreiche Partei wünscht , der Stadtrat ge- '
borckt, und der Vorsitzende muss der Sprecher sein ! Ein wenig ^beneidenswerter Posten ! — In der vorausgegangenen Aus- '

Pforzheim, 24. Nov . Einbrnchdiebstahl . In der Rächt zun .20 . November wurde in eine hiesige Fabrik eingebrochen und auvdem Kontor eine eiserne Kasette mit 4736 Bargeld, sodann 0*echte Bernsteinspitzen , 8 verschiedene Bernsteinspitzen (Armbroid).sowie Silber - und Emailspitzen . 6 silberne Moccalöffel und an.derer entwendet. - - - _ „
„ ,

* 3 springen bei Pforzheim, 24. Rov . Gestern abend ^ spräche,
'

die
^

fich hauptsächlich zwischenDaur (Zentrum ) unbjhat sich h«rr eine Familieatragödie ereignet. Der Gold - dem Stgdtverordnetenvorstand Wunsch (MKP . ) ablpielte, weich^«rbeiter Karl W si st schnitt seiner Fra « mit einem Messer de» ! letzterer in seiner bekannt sachlichen Art für die Vorlage ern- .$ «1» durch und öffnete stch dann selbst die PnISadrr . Wie r» , trat , kündigte er an , dass im Falle der Ablehnung der Boralge ,heißt, soll Wüst seit seiner Rückkehr an» dem Felde srlst' ge seine Fraktion den Saal verlassen würde. (Zentrum : -Geyen ,Störungen gezeigt habe «. (Damit ist Jsprtngen innerhalb kur . Sie doch ! "
) , weil selbst in dieser Angelegenbeit nach den AuS- ^zcr Zett zum zweitenmal zum Schauplatz einer Bluttat gewor . führungen Dr . Bauers mal wieder die Religion tn Gefahr fei .den . Man wird sich erinnern , daß kürzlich ein G-ldarbriter , Nach der Verkündung des StadtoberhaupteS . dass der Stadtrat, ,

feine Mutier erschlug scine verhrlratetr Dckwestrr schwer vcr -
'

bildlich gesprochen, einstimmig umgefallen sei. vernetzen dre ,
letzte und sich dann vom Zuge überfahren ließ.) ! Mitg' ieder der MchrheitSsozialdcmokratischenPartei , gefolgt von

- t. Sulzburg , 23. Nov . In eine bedrängte Lage ist das hie- ! dcn Anhängern der übrigen sozialistischen Parteien , den Saal, -
fige Krankenhaus gekommen . Dasselbe ist nahezu aller Kartof- ‘
fein entblößt, da die in Norddeutschland bestellte Kartosfelsendungbis jetzt nicht « nyetroffen ist.

TU Rouwühl bei Kehl , 24. Nov . Ein Kraftwagen einerKehler Firma fuhr infolge plötzlichen Versagens der Steuerungmitten m die Kinzig hinein . Zwei der Insassen, die abgesprun-
gen waren , wurden schwer verhetzt.

DZ . Prinzbach (Amt Lahr ), 24. Nov. Ein LebenS -m 2 d e r. Durch Erhängen Hai sich vorgestern ein 54jährtgcrTaglöhner , der bei einem Hofbauern in Arbeit stand, daS Leben
genommen.

Lillinge», 21 Rov . Durch Feuer ist die Kunstwollfabrik der
Firma Gebr. Kugler vollständtg zerstört Worten. Die Fabrik
sowie daS Wohngebäude wurden tn Schutt und Asche gelegt . Ta »
ganze Mobiliar und sämtlichs Eigen.um dc <- Esthers mit Aus-
nähme der Bücher ist verbrannt . Ter Schätzen wirtz auf gegeneine halbe Million geschätzt . DaS Anwesen war zu 870000 «*
versichert . Tie Entstehungsursache de» Feuers ist noch nicht de-kannt. Durch die brennenden Lumpenstückchen entstand starke-,
Funkenflug, sodah dar Feuer weithin sichtbar war.

Stockach, 24. Rov . Brand . In Steißlengen ist die frei-
stehende Scheune des Landwirts Elemenz Zimmermann nie¬
dergebrannt . Bis auf die Hühner konnte da » Vieh gerettet we»
den. Immerhin ist der Schaden recht beträchtlich, da Futter - un»Getreidevorräte verbrannt sind .

Lörrach , 24. Nov . Die Erhebungen in dem kürzlichen Grenz
zwischenfall, dem der in Freiburg geborene und »n Basel wohn¬
hafte Gottlieb Bollinger , oder nach anderer LeSart Bal¬
liger , zum Opker gefallen ist, haben ergeben, dass der Erschcy -
sene wegen verbotener Grenzüberschreitung mit 20 Tagen Frct -
heitSstrafe belegt worden war und neucrditigS wegen unbefugte-
Grenzüberschreitung von deutschen Behörden gesncht wurde. . In
schmugglerkreisen war D. eine bekannte Persönlichkeit . Tie An>
griffe der BaSIer Rationalzeitusg auf die deutschen Zollwächter
stellen sich immer mehr als ungerechtfertigt heraus.

Au » dem Wiefental, 23 Rov . Im Wiesental ist eine emp¬
findliche F e t t n o t eingetreien . In L ö r r a ch hat man bei ver »

Am Montag sollte nun die Fortsetzung der BurgerauSschuss «
sihung vom Freitag siattfindenS Die Linksparteten waren ntcht,
die Zentrums - und Demokratenfraktion ziemlich vollzählig er¬
schienen. In der Zentrumsfraktion herrscht ' . «Naememe Er¬
regung. die sich gegen die Sozialdemokratie richtete ;
führer Dr . Baur führte das Wort heftig und ausfällig gegen
lie Sozialdemokruten. Als dazu der Stadtv . Henk (Soz^ , '
der als Zuhörer erfchinenen war, eine Bemerkung machte , fuhr
Tr . Baur ihn an : „ Seien Sie doch ruhig . Sie sind 1« gar nicht
da : Sie mit ihrem Kaiser Wilhelm - Schnauz -^hart ! " Der geistreiche Witz löste allgemeine ZenlrumShetter-j
feit au» ! Schliesslich aber wollten die Demokraten wissen, cd
verhandelt wird oder nicht und stellten eine entsprechende ^
Frage . Antwort gaben ihnen etwa 25 ZentrumSsttmmen oleiw -
zeitig und heftig, die aber mit Ausnahme Dr. Baurs Antwort
nickt zu verstehen waren . Dr . Baur rief mit rotem Kopf : „Wtr
Werdens Euch schon zeigen! " Run ver ließen auch dte ,
Demokraten den Saal . Beim Namensaufruf waren 34
Mitglieder anwesend ; das Hau » war nicht beschlussfähig. Vor-
sitzender Oberbürgermeister Dr . Moericke bedauerte die Be-
schlussunfäbigkcit und stellte in Aussicht , dass dadurch neue Vor- ,
lagen ausgearbeitet werden müssen , wesentlich höher als sie .
jetzt sind , um die durch Verzögerung entstehenden Minderet». ^
nahmen wieder einzubringen ; der Lichtstrompreis müsse auf
etwa iM , der Kraftstrompreis auf etwa 3 M erhöht werben,-’
u. a. m, _ . !

Mehr oder minder entspricht das Verhalten des Zentrums
vielleicht einer Kraftprobe, getragen von dem Wahlaussall der
letzten Wahl. Wäre bei der ersten Sitzung der Zentrumsantrag
nicht gestellt, sondern wäre der Tagesordnung genmätz beraten '
worden , dann hätte die Sozialdemokratie sicher nichts dagegen
einwenden können , wenn Punkt 10 abgelehnt worden wäre ;
vor allem aber, alle vorhergehenden Punkte, also auch die, die
zurückgesteltt werden mutzten und am Montag haben beraten
werden sollen , wären erledigt gewesen . Nun hat das Zentrum
die Folgen seiner Kraftprobe zum eventuellen Schaden der

. _ _ i Oeffentliöbkeii Die Sozialdemokratie ist weder die Urheberin
schiedcnen GeschäfiSlcuten . die angeblich ihre Fcttvorräte auSver- \ der Differenzen , noch die Schuldig« an der Verzögerung. Bei-kindet im

'
Gasthaus „Zum grünen Baum " eine Mitgliederver- 1kauft hatten, eine Haussuchung vorgen.immen, wotei verschieden« des trifft das Zentrum .
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Mlrnher MgemWMmz
Annahme der stadt. Befoldungsordnung und -Satzung - Erhöhung von städt .

Gebühren und der Slratzenbahnfahrpreife

«

Karlsruhe , 24. Rov. .
Zu einer wichtigen Sitzung trat der Bürgerausschuß heute

zusammen. Oberbürgermeister Dr . Finter eröffnete dieselbe
um K5 Uhr. Anwesend waren 88 Mitglieder .

Bor Eintritt in die Tagesordnung wurden mehrere kleine
Anfragen" erledigt. Die soziald mokratische Fraktion frug an,
wann die stöbt . Bücherei eröffnet und der Kriegerbund zwecks
Unterbringung derselben aus dem dazu bestimmten Hause aus -
ziebe. Der Zustand, wie er jetzt bestehe, sei unhaltbar , da ja die
verschiedenen öffentlichen Bibliotheken geschlossen sind. Die
Antwort lautete , daß der Kriegerbund noch nicht in sein von ihm
erworbenes Haus einzichen konnte , weil gegen den bisherigen
Inhaber zuerst ein Ränmungsurteil erwirkt werden mußte und
eine andere Wohnung gesucht werden muß. Es ist selbstverständ¬
lich, daß die Stadtverwaltung auf Beschleunigung der Eröffnung
der Bücherei drängt.

Weitere Anfragen : Stadtv . Herrmann (Dem.) : Warum
erfolgt so spät die Beziehbarkeit»von durch die Stadt hergestellte
Wohnungen und warum muffen die Handwerker so lange auf ihr
Geld warten ? Antwort : Die betreffenden Häuser wurden inner¬
halb 6 Monaten hergestellt, die Bauten durch Behörden und
Genossenschaften ^ nehmen längere Zeit in Anspruch als durch
Private . Die fälligen Baugelder wurden sofort nach Anforde¬
rung ausbezahlt . — Deutschnationale Fraktion : Wie steht es
mit der Regelung der Fliegerbeschädigten? Antwcrt : Es liegt
ein Entwurf eines Reichsgesctzes vor . Das Bürgermeisteramt
nimmt Veranlassung, die hiesigen Reichstagsabgeordneten zu !
ersuchen , auf baldige Erledigung desselben zu drängen . Dies
Stadt wird, da die für die Fliegerbeschädigten gesammelten
Mittel nahezu aufgebraucht find, auch weiterhin bereit sein . Hilfe
zu leisten . — Deutschnationale Fraktion Wieviel Interessenten '
haben Baudarleheu erhalten ? Antwort : Bis jetzt haben zwei
Interessenten um Baudarlehen nachgesucht . Einer hat 159 410 M
erhalten , im andern Fall wird die Bewilligung demnächst er¬
folgen . — Stadtvv . Wittmann - Moser- Trötschler: Welche Maß - !
nahmen gedenkt die Stadtverwaltung zu treffen , daß der Jahr¬
marktsbetrieb vom Fliederplatz nach freiem Gelände verlegt
wird? Antwort : Der Stadtrat wird versuchen , außerhalb des !
bebauten Stadtteils einen Platz zu erhalten . |

Hierauf wurde in die Tagesordnung kingetreten. Als erster
Punkt kam die Vorlage
Aeuderung der städtischen Besoldungsordnung und -Satzung

zur Beratung und Beschlußfasiung. Bürgermeister Sauer gab !
zunächst einige zu der Vorlage gestellten Abänderungsanträge !
bekannt. Einer der hanptsäcKichsten besagt , daß Aenderungen !
an der Besoldungssatzung und -Aenderung nicht automatisch
nach derjenigen des Reiches sich anznpaffen habe , sondern nur !
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes in Kraft s
treten können . Ein Antrag Böhringer -Zeitler verlangt , daß in !
der Besoldungssatzung die Mitwirkung der Beamtenvertretung

. festgelcgt werden soll. Im übrigen wies Redner darauf hin ,
daß die Vornahme wesentlicher Aenderungen infolge des Sperr - i
gcsetzeS nicht erfolgen kann . Die Ausführungsbestimmungen l
werden im Einvernehmen mit der Beamtenvertretung erlassen . '
Um die unteren Gruppen höher zu stellen , habe der Stadtrat
einen Antrag an die Landesregierung eingebracht, um beim
Reiche eine Erhöhung der Bezüge der unteren Gruppen zu er- ,
wirken . Der Bürgerausschuß werde um seine Zustimmung dazu ,
ersucht . Wenn über dir Sätze der oberen Beamten Mißstim¬
mung bestehe, so sei auch zu berücksichtigen, daß dieselben gegen - !
über der Friedenszeit schlechter bestellt sind und einen großen !
Prozentsatz an Steuer bezahlen müffen. I

Im Namen des Stadtverordnetcnvorstandes empfahl besten '
Obmann D . Frr » (Dem. ) die Annahme der Vorlage. Dem !
Bürgerausschuß müsse das Recht garantiert werden, auch in Zu¬
kunft bei Aenderungen der Besoldungssatzung und -Ordnung
mitreden zu können , er empfehle deshalb die Annahme des dies¬
bezüglichen Antrages.

Stadtv . Gen. Böhriagrr wies darauf hin, daß seit dem Be¬
kanntwerden der Aenderung der Besoldungsordnung alles wieder
weiter sich verteuerte . Das Einkommen der unteren Besoldungs¬
klassen ist viel zu gering trotz der Erhöhung. Tie unteren Be¬
amten gehen einer Verarmung entgegen. Die Besoldung ent¬
spricht in keiner Weise den realen Verhältnissen. Wenn das
Reich die Erhöhungen beschließe, so sollte es auch für das Geld
aufkommen. Die Anträge der Beamten und Arbeiter, jedem Be¬
amten der unteren Gruppen ein auskömmliches Minimum zu
garantieren , außerdem 2900 M Nachzahlung und 500 M für
jedes Familienglied zu bewilligen, sollten verwirklicht werden.
Die Einkommen insgesamt müßten sich automatisch an die Ver-
hältniffe anpaffen. Wir beantragen , daß der Bürgcraussckuß
beschließt , daß die Bcamtenvertretung ein Recht zur Mitwirkung
erhält. In dieser Beziehung ist hier sehr viel zu kritisieren, denn
das Mitbestimmungsrecht wird schlecht gewahrt. Redner brachte
noch verschiedene Spezialwünsche vor, u. a. für die Pensionäre
und Aushclfer, und bemerkte , daß die Besoldungsordnung in
manchen Punkten nicht den zentralen Abmachungen entspreche .
Er bitte, die alte Vorlage mit seinem Antrag anzunehmen , daß
die Beamtenvertretnng zur Mitwirkung berechtigt ist. — Stadtv .
Kehler (Dem . ) verlangt , daß der Stadtrat von der Bestimmung,
Härten zu vermeiden, recht viel Gebrauch machen soll. Den '
Böhringerschen Antrag lehnen seine Freunde ab. Es sei zu
wünschen , daß die geistige und verantwortungsvolle Arbeit bester
bezahlt werde . Die Sähe der unteren Gruppen leien allerdings
zu gering. — Stadtv . Breithaupt (DR . ) trat für die Vorlage ein
und für den stadträtlichen Abändcrungsantrag . — Stadtv . Rieh
(llSP .) fand die Differenz zwischen den Sätzen der unteren und
obersten Gruppen zu groß. Hier sei wirklich kein soziales Ver¬
ständnis zu verspüren. In den oberen Verwaltungsbehörden
befinden sich zu kiele Beamte, dorr werde keine produktive Ar¬
beit geleistet , es könnte bei diesen Stellen gespart werden. In
absehbarer Zeit würden wir bald österreichische Verhältnis » t--
kommen . Rur der Sozia ' iSmus könne uns aus dem Avgrund
herausholen . — Stadtv . Bergenkopf (Komm . ) erklärte sich ge¬
gen die Vorlage. — Stadtv . B-rnauer (Ztr .) stimmte der Vor¬
lage zu , trotzdem sic manche Mängel aufweise. Mit dem An¬
trag Böhringer betr. Mitwirkung der Beamtenvertretung konnte
sich Redner nicht befreunden. — Stadtv . Gen . Beetz bemerkte
gegenüber den Ausführungen des Stadtv . Keßler (Dem,), daß
die Differenzierung zwischen den unteren und Höheren Gruppen
eine zu große sei, der Satz in Gruppe 13 betrage siebenmal so
viel wie der Satz in Gruppe 1 . Die Differenz zwischen geistiger
und körperlicher Arbeit dürfe nicht so hoch sein , daß der körper¬
liche Arbeiter verhungern muß, während der geistige Arbeiter
gut leben kann. — Im Schlußwort verteidigte sich Bürgermstr .
Sauer gegen verschiedene in der Diskussion erhobenen Einwen¬
dungen. besonders, daß die Stadt nicht immer die Beamten¬
vertretung zur Mitwirkung beranziehe. Die Beamten sollten
es auch so machen wie die Arbeitervertreter , deren Verkehr mit
der Stadtverwaltung viel einfacher fei . — Stadtv . Maier (Ztr .)
trat für den Antrag Böhringer betr. Festlegung des Mitwir¬
kungsrechts der Beamtenverlreter ein . — Bürgermeister Sauer
und Oberbürgermeister Dr . Finter wandten sich dagegen , da
die Hinzuziehung der Beamtenvertbctung selbstverständlich sei.
— Stadtv . Gen. Böhringer trat noch einmal für eine Festlegung
tin — . . ..

Die Abstimmung über die stadträtlichen Anträge ergab An¬
nahme derselben, auch der Antrag Böhringer wird gegen die
Stimme « der Demokraten angenommen. Die Besoldungsord.
»ung und Besoldungssatzung insgesamt erfährt hierauf An¬
nahme mit allen Stimme « gegen die des Stadt ». Brrgenkopf
(Komm . ).

Hierauf erfolgte die Beratung aller Vorlagen über die
Erhöhung der Gevührea

ES handelt sich um höhere Gebühren für : Entleerung von Abori -
gruben , Schwemm- und Straßenreinigung , Müllabfuhr , Be¬
nützung der ' Schlachlhofeinrichtungen, Wochenmarkt , im Be -
stattungSwesen sowie für Beisitzer des Micteinigungsamts . Im
Namen des Stadtverordnetenvorstandes empfahl Stadt . Roth-
Weiler (Soz . ) dis Annahme der Vorlagen. — Stadtv . Pfeif
(Dem. ) erhob ^gegen verschiedene Vorlagen Bedenken , besonders
bemängelte er die hohen Sätze. — Bürgermeister Schneider ging
auf die Ausführungen des Vorredners des näheren ein und le -
tonte u. a . , daß die Sätze nicht über die Selbstkosten der Stadt
hinausgehen. Der Optimismus fei berechtigt , daß eine Verstän¬
digung zwischen Hausbesitzer und Mieter erfolgen werde . Sämt¬
liche hiesigen Hausbesitzer erklärten, daß sie keinen Anspruch
auf Goldwerte bei ihren Häusern haben. Auf der Mieterseite
herrsche Einigkeit darin , daß sie die Gebühren übernehmen
muffen. — Stadtv . Wittmann (Ztr . ) äußerte ebenfalls Bedenken
gegen einige Vorlagen . Man solle sich aus den Standpunkt der
Solidarität zwischen Mieter und Vermieter stellen . Er ver¬
langte eine Besteuerung für Uebersiben in Wirtschaften.

Stadtv . Gen. Stoll erklärte die Zustimmung der sozialdem .
Fraktion zu allen Vorlagen. Die Hausvesitzer könnten die Ge¬
bühren selbst tragen . — Stadtv . Echtle (Ztr .) glaubt , daß die
Hausbesitzer keine reichen Leute mehr sind , man könne ihnen
nicht alles aufhalsen. — Stadtv . Gen. Döpper wünschte , daß der
Anschluß an die Schwemmkanalisation durchweg erfolgen sollte,
dann können wir die Gebühren für Abortgrubenentleerung er¬
sparen. Im Krematorium sollte für beflere Beleuchtung gesorgt
werden. — Stadtrat Gen . Tr . Knllman« stellte fest, daß in der
Mietzinskommission nicht der vom Bürgermeister Schneider ge¬
äußerte tiefe Friede herrsche , es bestehe dort absolut keine
Ei n i g k e i t. Bürgermeister Schneider glaube mit seiner Be¬
merkung, daß alle unvernünftig seien , die nicht seiner Auf¬
fassung sind , viel zu seiner Auffassung zu bekehren . Er teile
nicht die Auffaffung von Bürgermeister Schneider. Der HauS-
besitz sei gut gestellt , er könne Opfer bringen, aber die Mieter
können keine größere Belastung ertragen . Die Hausbesitzer
sehen selbst ein, daß sie nicht alles abwälzen können . In Wirk¬
lichkeit bestehe gar kein Unters-bied im Steuerwert von 1914
und 1920. sodaß das „Entgegenkommen" des HauSbesihes in
Wirklichkeit gar keines ist. Nicht alle Bürgermeister vertreten
den Standpunkt von Herrn Bürgermeister Schneider, sie erhalten
natür ' ich auch nicht den Dank der Hausbesitzer. — Bürgermei¬
ster Schneider wandte sich gegen die Ausführungen des Vor¬
redners und betont, daß er keine Mühe scheue , die Dinge nach
Gerechtigkeit zu regeln.

Die Debatte ging noch weiter, trotzdem e» schon gegen
8 Uhr war . Tie Pressevertreter stellten deshalb ihre Tätigkeit
ein. Die Vorlagen betr. Gebührenerböhung wurden gegen die
Stimme des Stadtv . Bergenkopf IKomm .) angenommen.
Heiterkeit erregte cs, als letzterer dem Antrag der Abteilung
Hausbesitzer der demokratischen Fraktion auf Abwälzung der
Gebübrenerhöhung auf die Mieter zustimmte. — Zum Schluffe
wurde der

Erhöhung der Straßenbahntarife
zu » estimmt . wobei ein schon bei der letzten Erböbung von der
soialdem. Fraktion gestellter Antrag au - Gewährung von
Schülerkarten für Lehrlinge endlich Verwirklichung fand . Die
Lebr' inge erbasten somit bis zum 13. Lebensjabr und sofern
sie unter 300 .« monatlich verdienen. Wochenkarten zum gleichen
Preise wie Schüler.

Damit hatte die Sitzung ihr Ende erreicht .

Nus rer Stndt
* Karlsruhe » 25. November .

25. Nov . 1018 Austritt engl. Arbeiterpartei '» aus der
Koalitionsregierung — 1918 Gründung des serbisch-kroaiisch-

slowenifchcn Staats (Großserbien) . — 1910 Potsdamer Soldaten
wird das Lesen des „Vorwärts " verwehrt.

Endlich
So nqch und nach ist auch aus unserem Straßenbtld er¬

sichtlich . daß wir nicht mehr das monarchische Deutsch¬
land sind, auf das noch verschiedene Gebäudeinschriften und
Hoheitszeichen monarchischer Tendenz Hinweisen . Sogar die
„Kaiserliche " Oberpostdtrektion und das .Kai¬
serliche Postamt werden verschwinden , selbst auf die Ge¬
fahr hin, daß bei manchen Monorchlingen Krckkodilsträncn
dabei fließen. Wie nämlich aus Mannheim gemeldet wird,
sind am Postamt 1 Steinmetzen damit beschäftigt , das im oberen
Giebelfeld in großer Relicsschrift stehende Wort „Kaiser -
li ch e s " mit Hammer und Meißel verschwinden zu _ lassen .
Diese Maßnabme soll auf einer generellen Verfügung
des Reichspostministeriums beruhen, wonach an allen Postan¬
stalten die noch vorhandenen kaiserlichen Zeichen und Aufschrif¬
ten zu beseitigen sind .

Es bestekt also Aussicht , daß die „kaiserliche
" Aufschrift auch

an hiesigen Postanstalten verschwindet . ES blieben dann nur
noch im Straßenbi 'd die „Hof " lieferantenschilder und -Wappen
als Wahrzeichen ebemaliger Monarchenberrlichkeit übrig . Aber
auch sic werden verschwinden müssen , denn bei den Besitzern
derselben wird wohl die Einsicht kommen , daß sie nicht mit der
Vergangenheit Geschäfte machen können , sondern mit Gegen¬
wart und Zukunft sie machen müssen und daß desbalb die mo¬
narchischen Hoheitszeichen zum alten Plunder gehören.

Das „ Karlsruher Tagblatt " fügt zwar der Mann¬
heimer Meldung in - ironischer Weise hinzu, daß diese Arbeit
/gemeint ist die Herausmeißeluna des Wortes „Kaiserliches"

im Augenblick „ h och st w i ch t i g" fei . Wir beoreifen den
Schmerz des ..Tagblattes ", denn es ist wirklich rührend, wen »
es zusehen muh, wie das monarchische Gebäude bis auf den
Grund abgetragen wird , daß gar nichts mebr von dem Gebäude
übrig bleibt, in dem es sich doch so wohl fühlte. Beim „Tagbl .

"

trifft das Dichterwort recht paffend zu : Nur wer die Sehnsucht
kennt , weiß was ich leide ."

Aus der Mietzinskommifsi » »
In der Sitzung der M i c t z i n § k o m m i s s i o n am Mitt¬

woch wurde weiter die Frage erörtert , in welchem Umfange der
Hausbesitzer die von dem Hause erhobenen Steuern und
Umlagen auf den Mieter abwälzen dürfe . Trotz der auf eine
Einigung über eine mittlere Linie zielenden Ausführungen und
der Vorschlags dev Vorsitzenden , es im Wege der Eftiigung bei
der bisherigen Abwälzbarkeit von 7- zu belasten, wurde ein

einstimmiger Beschluß nicht - erzielt. Bei der darauf vorgenoarj
menen Abstimmung, wurden jedoch die Vorschläge , daß 7» oder
% , sei es unler Ausschluß, sei, es einschließlich der Kirchen ,
steuern, sollten in die Mieten eingenrechnet 'werden dürsenj
und die entgegengesetzten Vorschläge , daß alles abgewä'zt wer.
den dürfe, was der Hausbesitzer- von einem Steuerwcrt von
100 Jt mehr bezahlen muffe ais der Besitzer , eines solchen be»
weglichen Kapitals — d . i. 50 4 von dem z. Zt . etwa 2.97
ausinachenden Gesamtbetrag der Steuern und Umlagen H
oder daß zwar nur -7» aber unter , Zugrundelegung des jeweils
geltenden Steuerwertes und der davon erhobenen Abgaben
rückerhoben, werden dürfe, mit großen Mehrheiten abgelehnt;
dagegen fand der Vorschlag , eS bei der bisherigen Abwälzung
von 7- dieser Lasten, unter Einschluß der Kirchensteuern, zu
belasten . Annahme von allen ( 12 ) gegen 5 Stimmen , worunter
sich diejenigen der ausgesprochenen Vertreter der Interessen '
sowohl der Hausbesitzer wie der Mieter ^ fanden . Schließlich
sprach auf Veranlassung des Bürgermeisters Schneider rie,
Kommission ihre Billigung dazu aus , daß zwar d ' e tatsächliches
Lasten des vorangegangenen Jahres von 1 . April zu 1 . April
für das folgende maßgebend sein sollten, und zwar in der
Höhe der für jenes Jahr , wenn auch nachträglich erhobenen
Beträge, - daß aber außerdem der hiernach im vorangegangenen,
Jahr zu wenig rückekhobene Betrag im nächsten Jahre dazu,
mit den Mieten rückerhoben werden dürfe. Di : Abstimmung,
soll einer endgültigen Beschlußfassung über die gesamte Miet-
zinsrege-ung nicht vorgreifeu. Dr . F.

* Todesfall. Arg Mittwoch , nachmittag ist «m Alter von 75
Jahren Brauereibesitzer Kommerzienrat Friedrich Hüpf ne ,
gestorben . Der Verblichene war ein Geschäftsmann mit außer» '
ordentlicher Tatkraft und . großem Unternehmungsgeist, der e»
verstanden hat, sein ' Brauereiunternehmen zu einem der größten
und bedeutendsten des badischen Landes auszugestalten. Am
kommunalen Leben nahm der Verstorbene regen Anteil, er ge-
hörte als Vertreter der nationalliberalen Partei dem Stadtpr -
lament von 1882—1892 als Stadtverordneter und von da ab bis
1911 als Stadtrat an . Besondere Verdienste erwarb er sich um
die Entwicklung des Rhernhafens. besten große wirtschaftliche Be¬
deutung für Karlsruhe .er vollauf erkannte. Der Verblichene er¬
freute sich der größten Popularität , wozu stin konziliantes We¬
sen und sein Wohltätigkeitssinn neben der geschäftlichen Tüchtig ,
keit beitrugen.

-- Das Ereignis dieser Wache bi'det der Nordische
K o m p o n i st e u a b e n d , . der am nächsten Samstag , abends
7% Uhr, im städtischen Konzerthaus stattfindet. Er steht unter
der Leitung des bekannten Kapellmeisters Seeber van der
F l o e und bringt Werke von Sibelius (Musik zu „Pelleas und
Melisande" , nach dem gleichnamigen Drama des Maurice Ma-
terlinck ) und Gricg (Solvejgs Wiegenlied, Solvojgs Lied und
„Dein Rat ist wohl gut"

). Die Dichtungen hierzu stammen von
Ibsen und Björnson. Den Vortrag der Griegschen Lieder hat
Ellen Overgaard von Kopenhagen eine hervorragende
Bühnensängcrin , übernommen. Das größte Interesse wird die
Uraufführung der „ Sphärenmusik" des jungen dänischen
Komponisten Langgaard in , Anspruch nehmen. Er nennt
sie „eine Lebens- und Todes-Fantasie " . Ter orchestrale Teil
des Konzerts wird von einem außergewöhnlich großen Tonlör »
per ausgeführt werden, nämlich von dem auf etwa 100 Künst¬
ler veritärtken Orchester unseres Badischen LandeStbeaters und
des Heidelberger städtischen Theaterorchesters. Das letztere
fungiert als „fernes Orchester " . Auswärtige Kritiker haben sich
zu der Aufführung angesagt. Die Eintrittspreise sind trotz der
vielversprechenden musikalischen Genüsse außerordentlich nieder
(5— 10 M). Hierauf genießen die Mitglieder des Vereins
Volksbühne und der Thcatergemeinde des Bühnenvolks»
Hundes noch Ermäßigung . Sie haben aber beim Eintritt in
das Konzerthaus außer der Eintrittskarte die Mitgliedskarte
mit vorzuzeigen. Der Vorverkauf hat bereits begonnen. Alles
weitere besagen Anzeigen und die Plakatanschläge.

Handels- Hochschulkurse: Karlsruhe . Die bereits früher an¬
gekündigte Vortragsreihe über Wirtschaftsgeographie von Gene¬
ral Haushofer findet nächste Woche täglich von 7—8 . Uhr im
Aulabau statt. Es ist wohl anzunebmen , daß diese Vorträge be¬
sonders auf den Test der jungen Kaufmannschaft Anziehung?,
kraft ausübcn der feinen Blick über die Grenzen unseres Vater -
landes hinaus richte : , um entweder selbst für die Deutsche Wirt ,
schaft im Auslande zu wirken, oder wenigstens im Exporthandel
tätig zu sein . _

TWer. KM und WMsst
Der Rezitativ » ?- und Lieder« end zur Laute

zu dem die Arbeitdr - Jugend . Karlsruhe auf Mittwoch
abend ei,»geladen : hatte, , war außerordentlich gut besucht; der
Saal des „Elesanten" war bis zum letzten Plätzchen besetzt . Die
Arbeiter-Jugend gab den Abend zügunsteil der Opfer von
Oppau. Der gute Besuch des Liederabends ermöglicht also, der
Sammlung einen schönen Betrag znzuführen. Zur Mitwirkung
hatte sich unsere bewährte Genossin Margarethe Pix von»
Bad. Landestheater , Frl . Lydia Schäfer und Herr Lud¬
wig Egler zur Verfügung gestellt. Genossin Pix brachw
einlcitcnd zwei Gedichte „Oppau", dann „Die Wallfcchrt nach
Kevlar" von Heinrich Heine. „Das Märchen vom Glück" und zum .
Schlüsse las sie eine heitere Geschichte von Heinz Tovote vor. '

Mit tiefster Innigkeit Und innigstem Nacksühien brachte sw die
ernsten Gedichte zu Gehör ; trefflich traf sie den heiteren Ton
in der Berliner Lausbuben- oder vielmehr m diesem Falle
„LauSmädel"geschichte, so daß ihr wieder der gewohnte lebhafte
Beifall zutcil wurde. Herr Egler war uns als Lantensängc».
kein Unbekannter mehr ; sein diesma. igeS Auftreten ließ Wiede-
cum seine großen Fähigkeiten als Länger ^ Dichter und Kam-
ponist erkennen. Es fft ' eine volksliedhafte Liimmung . die Herr
Egler -mit seinen so schonen Licdcrn zu verbreiten versteht , « ein

Vortrag laßt die Seele spüren, die in nnsern erdhaften, strm-

mungs- und - seelenvollen Volksliedern lebt . Seine frische helle
Stimme weiß so recht den ernsten wie auch den sröhlich-heiieren
Ton der Lieder zu treffen . Feinfühlend, dem Charakter der Lie¬
der angepaßt/sind die stimmungsvollen Lautensätze , , größtenteils
eigene Bearbeitungen » mit denen er die Lieder begleitete . Durch
meisterhafte, bis zur Virtuosität gesteigerte Beherrschung seines
Instruments , sowie durch seine Kompositionen , die in einem un¬
serer größten und ältesten Musikverlage , bei Friedrich Hofmeister
in Leipzig , ersckstenen sind, zählt Ludwig Egler zu den ersten
Lautenisten in Deutschland . Eine wertvolle Hilfe wurde Herrn
Egler in Frl . Lydia Schäfer zutcil mit der er fiL^

in Duettgc-

sang vereinigte. Der weiche, helle Sopran der jungen sängerin , der
eine fortgeschrittene. Schulung und Durchbildung, erkennen lieb»
ergänzte prächsig die Stimme des Sängers ; ganz vortrefflich
verstand Frl . Schäfer auch den Volksliedcrwn zu treffen, ihr Ge¬
sang war von ungezwungener Natürlichkeit und sprach so recht
zu den Herzen der Hörer, Kein Wunder, daß ihr und Herrn
Egler stürmischer Beifall gezollt wurde. Diese Volkslieder lie¬
ßen ein liebliches Nachklingen in den Herzen der Hörer zurück.
Tie . Aröciter-Iuaend dankt dem Künstler und der Künstlerin
und der Genoffin »Pix aufs herzlichste für diesen schonen,und
genußreichen Abens. --- EL fei noch bemerkt, , daß , die Künstler
auf eine Hockoriepultg .verzichteten , daß der Wirt deS „Elefan¬
ten" für den Saal -nur die tatsächlichen Unkosten ..berechnete , dev
die Druckerei für die Eintrittskarten den niedersten Satz in Rech¬
nung stellte -— daß aber -die Stadtverwaltung der Arbeiter -Ju¬
gend und Oppon 57 M — Lusibarkeitsstelier abnabml — h . iv.
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Der Mannergesangverein „Concordia“ begeht se .n Stif¬
tungsfest auch dieses Jahr wieder durch ein arohongeiegtes
Kriizert am Samstag , 26. ds . Mrs . , in der Festhu . te. Der über
S60 Sänger zählende Mannerchor wird fein ganzes Können
einsetzen , um eine Reihe auserlesener Werke unserer ChorUtera-
tur in mustergültiger Weise zum Vortrag zu bring'-n . Bei der
Auswahl der Chöre wrirde die Idee zu Grunde gelegt : Ter aus
der Fremde in die langersehnte Heimat zurückkehrend « Wande¬
re lauscht andachtsvoll dem Rauschen des heilig-stillen Wal-
des. Chore : „ Hochamt im Walde"

, von Becker, und „ Im tiefsten
Bald ", von Speidel . . „Heimatglocken ", von Billetcr , laden ihn
ein zur Einkehr am traulick-deutschen Herd, wodurch „Märchen"
»an 5lemvter und ergreifende Balladen aus unserer Helden¬
sage : „Rudolf von Werdenverg", von Hegar , „ Am Siegsiieo -
brunnen", von Wiesner , und „Odins Meerfahtt " und „Der
Ilönch von Pisa "

, von Löwe , längst entbehrte Klänge sein Ohr
vernehmen und gemütvolle Volkslieder von Drcgert , Zurcich,
Kirsch ! und Kann in rhm selige Erinnerungen aus verflossener
Jugendzeit erwecken. Als Solisten sind zwei ganz hervorra¬
gende Künstler gewonnen : Kammersänger Büttner vom
hiesigen Landesthcater und Ftl . Jbo ' yka G y a r f a s aus Buda¬
pest. Tas Stiftungskonzert der Concordia verspricht demnach
in allen seinen Teilen einen künstlerischen Genuß.

p. Ei » Äaminbrand entstand gestern nachmittag in einem
Hause der Äronenstr. Das Feuer wurde durch die Feuerwache
gelöscht .

p . Ausreißer . Gestern wurde am Hauptbahnbof hier ein
19 Jahre alter Schuhmacher aus Graben verhaftet, welcher seiner
tn Graben wohnhaften Mutter 4 000 M gestohlen hatte. Außer¬
dem hat er 2 hiesige Schuhhandlungen zur Herausgabe grünerer
Posten Schuhe bewogen und um den Kaufpreis betrogen. Das
Geld hat er in lustiger Gesellschaft in hiesigen Kaffees ver¬
jubelt.

Valuta -Bericht vom 24. November
Markkurs in der Schweiz zirka 1.90 CtS. Auszahlung

Holland notierte 10. 12 M per holl . Guld. Schweiz -notierie
54. 10 M per schw . Fr . Eng 'and notierte 1135 ^ per Psd. Sterl .
Frankreich notierte 19.85 M per frz. Fr . Reuyork notierte 288
per Dollar.

Wn3esrQtanc ! örs Kberns
Schusterinsel 50 , gef. 15 ; Kehl 162, gef . 5 ; Maxau 309,

gef . II ; Mannheim 181 , gef . 4 Zentimeter .

Letzte Nachrtctzteo
Sitzung des Rrichskabinekts

Notstauosaktio « und Be . ämp uug des Wuchers
Berlin , 25. Rov . (Privattclcgramm .i DaS Reichskabinett

hat sich gestern abend dem „Vorwärts " zufolge mit der Erledi¬
gung der Reparationsverpflickstungen beschäftigt. Weiter billigt:das Kabinett eine Zuschutzleistung von 199 Millionen Mark an
die QuSkrrstiftung für bedürftige deutsche Kinder «nd Frauen .
Schließlich wurde eine Rotstandsaktion zur Milchversorgung de,Städte und wettere Maßnahmen zur Bekämpfung des Lebcnd -
» ittelwucherS beraten.

Srinnes zurück von London
WTB . London , 24. Nov . Wie die Blätter melden wird hier

amtlich in Abrede gestellt , daß irgend ein Zusammentreffen zw:
scheu Lloyd George und SttnneS vereinbart worden fei. Sti .uies
sei heute nach Berlin zurückgereist .

Aucy in Bayern wll der Kamps gegen
den Wucher ausgenommen werden
WTB . München, 24 . Nov. Der Wirtschaftsausschuß des

Landtags beschäftigte sich heute mit einem Antrag auf Ein¬
führung von schwere« Zuchthausstrafen , im Rückfall auf

Einführung der Todesstrafe
bei Verschiebungen inS Ausland. Ern Vertreter deS Justiz¬
ministeriums teilte mit , daß für Berschiebungen von Lebens¬
mitteln nach dem Auslande bereits jetzt Zuchthausstrafen von
1—15 Jahren und Geldstrafen von 20000 Ji bis zu unbegrenzter
Höhr , sowie Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte vorgesehen
sei. In der Aussprache wurde die Einführung der Todesstrafe
als nicht zweckmäßig bezeichnet . Von sozialdemokratischer Seite
wurde als abschreckendes Strafmittel Zwangsarbeit von zehn
»der mehreren Jahren empfohlen.

Rollet in den deutschen Werken
Erfurt , 24. Nov . General Rollet besichtigte, wie bereits kurz

gemeldet, heute nachmittag das Werk Erfurt der Deutschen
Werke , wobei u. a. auch General Jngenohl anwesend war. Aii
der Besichtigung, die etwa zwei Stünden dauerte, nahm auch
der Betriebsrat teil. In der sich anschließenden Besprechung
meinte General Rollet, indem er besonders auf Heu Bau von
Schreibmaschinen hinwies, daß sich das Werk vollkommen ' um¬
stellen laste. Auch die Fabrikation von Jagdwaffen müfle Frank¬
reich als gefährlich anfehen . — Ein hiesiger Berichterstatter
meldet, als der Betriebsrat den General darauf hingewiesen
habe , daß er, der Betriebsrat , die Fabrikation von Militär¬
jagdwaffen unter allen Umständen verhindern würde, habe
General Rollet in deutscher Sprache gesagt: „Das sagen Sie ,
aber nicht Ihre Kinder !"

Der Bund der brttischen Industrien
gegen drn Versailler. Vertrag

London » 24. Rov . In einer Denkschrift des Sonder .
ausfchusteS des Bundes der britische » Industrie «
heißt eS über die Behandlung der Frage der deutsche« Repa¬
rationen » daß der Reparationsplan In seiner gegenwär-
tigcn Gestalt undurchführbar sei und daß jeder Versuch,
ihn mit Gewalt durch „ usühren , zum Zusammenbruch
Deutschlands führen müsse . Auf die jetzige Weise
werde rS schwierig sein , irgeud eine Entschädigung von Deutsch¬
land zu erlangen. Wir stimmen darin vollkommen überein,
daß Deutschland bis zum Mahr seiner Fähigkeit zahlen soll.
Wir sind jedoch der Ansicht, daß, um unserer Industrie den
geringstmöglichen Schade » zuzusügen, die alliierte» Regierun¬
gen neue Vereinbarungen suchen sollten , die Bedin¬
gungen in verschiedener Richtung abzuändern und wenn
möglich segar bereit sein sollten, unter Berücksichtigung der An¬
nahme dieser Abänderungen durch Deutschland die Lasten zu
erleichtern, die Deutschland auferlcgt wurden. — Am Schluß
8er Denkschrift heißt es : Wir haben es kür notwendig geholten,
.» dieser Denkschrift die eingehende Ausarbeitung der Vor¬
schläge zu bezeichnen , die wir unterbreiten . Wir fordern daher
die britische Regierung dringend auf» unsere Börschläge in ernste
Erwägung zu ziehen .

Don der Washinqtcner Konferenz
Briand wehr : si i, mit Zähnen »nd Krallen geze »

die Abrn ' -nng
Um dle Erhöhung der Brotration
WTB . Berlin , 24. Rov . Der volkswirtschaftliche Reichstags-

auSschuß lehnte den Antrag der Frau Agnes (Komm . », die täg-
siche Mehlration auf 260 Gramm zu erhöhen ab. Dagegen wurde
ein Antrag des Abg . Schlack (Ztr .) angenommen, der die Reichs¬
regierung auffordert , mit den Organisationen der Landwirt-
schaff zur Erlangung einer Million Tonnen Brotgetreide zu,.
Erhöhung der Mehlratio« zu verhandeln.

WTB . Paris , 24 . Rov . Wie der Sonderberichterstatter
der Agence Havas ans Washington mdldct , prüften die
Abordnungen der fünf Großmächte beute vormittag die Frage
der Abrüstung zu Lande . Briand erklärte, daß Frank¬
reich gegenwärtig unmöglich eine Einschränkung seiner
Rüstungen vornehmen könne . ES wurde beschlosten, die Frage
einem Ausschuß von den Führern der Abordnungen der sünf
Großmächte zu übergeben, der den für die BbrüstungSkommis-
sion bestimmten Bericht ausarbeitcn soll.

- Hungerstreik
TU. Halle, 25 . Rov. Wie der „Kommunistische Klassen¬

kampf " meldet . sind 21 politische Gefangene im Halleschen Ge¬
fängnis in den Hungerstreik getreten . Einer weiteren Meldung
desselben Blattes zufolge haben die Belegschaften von vier
großen Betrieben in Erfurt einstimmig eine Resolution gefaßt,
worin die sofortige Entlastung aller politischen Gefangener in
Deutschland verlangt wird. Im Nichterfüllungsfalle sollen
AktienauSschüste gebildet werden, um mit Hilfe des General-
streike- die Freilassung zu erzwingen.

Die Streikwelle
TU. Kiel, 25. Rov . (Te'union .) Der Streik - aus der Ger¬

maniawerft hat sich erheblich verschärft. Die Direktion macht
dir Wiedereinstellung der Streikenden von Bedingungen ab¬
hängig, dre von den Arbeitern abgelehnt wurden . Auch hat
die Direktion es sich Vorbehalten, Arbeiter , die aufhehend wir¬
ken, nich: wieder einzustellen. Weiter wird ein Rauchverbot für
das ganze Gebiet angekündigt.

Berlin , 25. Rov . Rach einer Mitteilung des „Dorwkrt»*
haben die bisher vorliegenden Resultate der Urabstimmung der
Berliner städtischen Angestellten eine gewaltige Mehrheit für
die Ablehnung des Schiedsspruchs und damit für den Streik
ergeben. Eine Funktionärkonferenz wird nach dem Ergebnis
der Abstimmung über die weiteren Schritte Besthluß fasten .

WTB . Berlin , 24 . Rov . Der Magistrat erklärte , daß er die
Forderungen der Angestellten in den städtischen Elektrizität- ,
werken nicht erfüllen könne . Laut „B . Z . a . M .

" muß mit dem
Streik gerechnet werden. An dem drohenden Streik sind die
städtischen Arbeiter nicht beteiligt, aber die Maschinen - und
Werkmeister der Elektrizitätswerke , die zu den Angestellten
rechnen .

WTB . Mannheim , 24 . Rov . Die Bauarbeiter
in Mannheim und Ludwigshafen sind in den AuSstand getreten.
Die Arbeit ruht auf allen städtischen Baustellen, ebenso in
Oppau . — Zu dem Streik in den Pfalz werken in Hom¬
burg (Pfalz ) erfährt die „Pfälzische Post", daß abends eine Bei¬
legung des Streiks erzielt wurde. Seit gestern ist dir Strom¬
versorgung der Pfalz wieder vollkommen hergestellt.

Rücktritt des serbischen Kabinetts
TU. Belgrad, 25. Rov . Das Kabinett Pafitsch ist zurstck -

getreten ._
-

« cvntlleiliing Geortz Sriiüpfltn. Beronlwortlich : für Ar¬
tikel. Politische Uebersicht und Letzte Nachrichten Hermann Kadel ;
für Badische Politik . Au ? dem Lande. Gemeindepolitik, Aus der
Partei , GerichtSzeitung und Feuilleton Hermann Winter ; für
Aus der Stadt , Gewerkschaftlicher , Soziale Rundschau , Genos -
senschaftSbewegung . Jugend und Sport , Briefkasten Josef Eisele ; '
ssir den An ^eiaentei ' Gustav Krüger, sämtliche in Karlsruhe ,

Vereinsanzeiger %‘MäSi
MergnügungSanzelgen finden unter dieser Rubrik keine Ausnahme)

Karlsruhe . (Naturfreunde . ) Sonntag , den 27. Rov ., Befich -
tigung des LaadeSmuseumS im Schloß . Treffpunkl 2 Uhr am
Landestbeater. tili

Karlsruhe . lWassersportverein.) Am Sonntag _
Vereins»

ansflug nach Pforzheim zum Propaganda - Schwimmsest . Abs.
1.05, Rückf. 7 .26, 10 .05 Uhr. Sonntagöfahrkarte losen . 7276

Karlsruhe . (Freie Turncrschafr , Äbt . Osistadt. ) Dienstag
und Freitag 6—V4S Ubr Schülerturnen , X>8—10 Uhr Turnen
der Männcrabtcilung ; Mittwoch von 6— Uhr Schülerinnen¬
turnen ; Nb—10 Uhr Turnen der Fraurnabteilung . 727?

PmieiMffm md Leser ker „BMstemd"
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die

Sesckäktlicke Rundfcbau!
PMeiMssea m) Leser tcs ,WWeM

Kauft nur bei den Geschäftsleuten ,
war die euere Preise mit Anzeigen unterstützen ! "DA

'iäfn

Stadt . Konzerte
iniiiiiiimiiiiiiiiniiiininiiiimiirmiiiiiim Samstag , 26 . Not .im Konzerlhaus abends ? >/, ihrniiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiminiHiiiiiiiiiiiimi Nordisches Orchester-Konzert
Leitung : ft an . Seeber -van der Floe , Mitwlrkende : Kammersängerin Ellen Overgaard - Kopenhagen (Sopran ) , das verstärkte
Orchester des Badischen Landest heaters (AB Künstler ) und der Theaters -nfrehor des Badischen Land .' stheaters ; ' — V ortragsfolge :
0 811 elins , Musik zu „Pelleas u . Melbande “ : 2) Grieg , Lieder mit , Orche ter . S) Ru . l Langaard, . , Sphärenmusik “

, eine Lebens - u .
Todesphantasie für So i, Chor , großes Orchester und ein fernes Orchester , (Uraufiiihrunr ) . — Binte tt , Par ! -eit I und II 8 Mk ., Galerie
Mitte 6 Mk ., Galerie Seite 5 1*1k . einschüeßl . Ein ’aßgeld , Lustbarkei sstem r und Kleiderablage -ebühr . Mitglieds .- der Volksbühne und der
Theaterpemeinde des B . V . B . erhalten ant Vorzeigen ihrer Mitgliedskarten eine Ermäßigung von je 2 Mk , aut ' Parkett I und II und
eine solche von 1 Mk . auf die Galerie -Mitte (nur im Voiverkau ) . Vorverkauf ab Mittwoch , den 23. .November bis einsohl . Samstag
nachmittag 4 Uhr bei Mus 'ka ’enhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 124a und beim ZigarrenhausH . Mey '.e , Ecke Kaiserätraßeund
Marktplatz . — 1 a ^ esbaeae Samstag , ab 6 ' /» Uhr im Konzerthaus . Naa . 8ffnn .ig halb 7 . IThr . Ende nach 9 Uhr .

Freitag , den 25. November

LanMbeafer Konzerthaas.
Mftl

7 bis 9 Uhr . Mk . 25 .-
Schülermiete -

Vorstellung B 7
Atess-ntfro Siradelli

7 bis b,10 Uhr
Volksbühne C 5

Oer zertroeneoo Krug
Oer eis | iBillt « Kiirxj

m IXR 'lotfhisfaF Sa . 26 . * „ Der Urfaust " ?>/,IUI MD PSiajle . (17._ ) Th . Gern . B . V. B. Ar .
2801 - .3250. — So . 27. „Lohensrin “ 5 (35.—) —
Loherierln : Kammersänger Fritz Soot vom
Landesthcater Stuttgart . — Die . 29 *„ 1 )ie weiße
Dame “ 7 (25 .— *Th . Gern . B . V. B . Nr . 1051—14 *0.Mi flo . » „Der Kaufmann von Venedig “ 7 f20 .—)~ Th . Gern B . V. B . Nr . 2401—2800 — Do . I .XII Schüler -Miete B8 „Karte " 7 (20.—) — Sa
£ * ..l >ie Wildente “ 6 /a (20 .- ) - Th . Gem . B . V.B- Nr . 1151—185 », alle über 3400 . — So , 4 . Zum
ersten Ma ' , Der Schatzgräber ' , Oper in einem
Vorspiel , vier \ ufzügen und einem NachspielVon Franz Schreker 5 (40 .— ) — Mo. 5 . • Lite -
Jarische Ahendfeier „Das deutsche Mittelalter “
l

‘h ( I 1 Th : Gern . B V . B . Nr . 301 - AiO . — De .e- «„Martha “ 7 (3t».—) Th . Gern . B . V . B. Nr . 1—300 .
llH Km7fl? tH ' ilt So . 27 . * „Börsenfieber " 7 ( 14 -30)UU IUIWin US. _ Die . 29. Volksbühne C 6, „Der
jerbrocheneKrug “. „Der eingebildete Kranke “
7, — Fr . 2. Volksbühne D 1 „Die Hoffnungauf Segen “. E ne Fischertragödie in 4 Akten
von Herrn . Hei ermans 7 . — Die . 6 VolksbühneL 7 . Der zerbrochene Krug “ . Der eingebildete
Kranke .' 7. - So . 4 . » „Börsen Neber " . 7 (17 .50).
. Auslosung der Karten iür die Teilnehmer

uer Theatergemeinde jeweils am Vortag und
tag der Aufführung m der Geschäftsstelle
.10— V„i , 4̂ Uhr ).

Vorrecht für Umtausch der Vorzuerskartenund -Vorkauisrecht der Inhaber von Vorrugs -
* j rten am Samstag , den 26 . Nov ., nachmittags

«4 — 5 Uhr , allgemeiner Verkauf und weiterer1 mtausch von Montag , den 28, November an .

Die fiäviliche Preispi SfinigSNelle Hat m t B . r»
tretern der kSS -rinnunr , de» Mn .ilcnrewerbeS uns
ver Verbraucher m .t sofortiger Wir :unz joigende
Preise vereinbart : 28 *7

Markenfreie Backwaren r
IM Gramm Brötchen-Wasserweck . 1.20 M
750 Gramm Roggenbrot . 4.30 Ji .
1500 Gramm Roggenbrot . 8.00 Ji .
100 Gramm Zw'nvack ( je > ach G tc) . ">.50 - 3.00 M.
Za 'elbrot , ittimmelbiob M !ln,b >ot . Sal --

wecke. Ealchörnchen . Salzbretz -ln, Mvyn-
brötchen. Laugenwecke . 060 Ji

Weizenorot 50 > Gramm . . 5.50 Ji
Weitzbrot 500 Gramm (Halb -We tzbroi ) . . 3.70 Ji .

Die voritebenvcn streite sind g mflft fei oct -
polizeiliche» Borichrat vom 29. 7. 1915, den Berkens
von Gegenständen des Klein andclS nnd der Verord¬
nung der städtischen Preis »ri 'iiune ?sieue vom 2 >. 8.
19 . 0, den VretsauShan ' Ben ., durch einen von außen
deutlich sichtbaren und lesbaren mit amtliche » Stem¬
pel derjehencn Anschlag im Beriaaselokal anzu »
bringen Die angekünoigten Preise , ursen n .chl
Lberichiit' en werden.

Karlsruhe , den 24 . November 1921 .
Städt . Pre ' sprüsnngrame ._

Cüchliac 6ia$er
(Rahm - nmacher ), Fensteransck liiger , sowie Schrei¬
ner auf Baum beiten für dauernbe Arbeit zum

sofortigen Eintritt geiucht. 7288

Mark ahlec & Varlh
Türen » nnd Fensterfabrik

Karlsrnhe i . B . , Nenreutsierstratze 4.

Kieider. Schurte,
Wäsche re. kaust stets tu

höchste« Prei ' e«
S . AMad . TE

Esienweinstraße 32, 11.

erhalten Sie bei aünstigen
Gedingun '.en und Räten --
- atzluugeu durch ' 7206

L. Eugclhard ,
9 arten kr . 11 , Hth . UI .

Aus der städt. Feuerwache soll -n noch einige
Fenerwehrlente ein teilt werde» . Es kommen
nur gelernte Kraftwagensnhrer , Schlofitr und Bon -
Handwerker in Betracht . Bei zusr cdcnstellendcn
Leistungen erfolgt die Aufnahme ins Den wen »
berhÄUnls. Bewerbungtzschreibenmst Leben- !« tfsind
an die Unterzeichnete Stelle zu richten. AuSIunft
-de ' t n» -b d«k> Arb - " a it . "8 2
Städtisches GaS . . Wafier » und ElekttizitätSamt .

Arte uni — Ka e>- n ., >e >. _

KM - Aite - Creme
erhält die farbigen Schuhe in I

Weichheit, Glanz u. Farbe stets wie neu.
In 12 nwdernen Farben in allen ein¬

schlägigen Geschähen erhältlich .
Alleinige Hersteller : Kuckut & Rehm.

ifiem . Fabrik Rastalt . 657t !
Wir bieten an : 87dl

Brennholz
in Buche «, Dannen , Stockhvlz , « nfeuerholz ,
Schwartenholz in jeder Verarbeitung zu Tages -

streiten am Lager

DurlScher Mee 58, Kas rne GotteSau
adg - holt oder frei Keller geliefert . .

Bestellungen werde« auch Zühringerstr . 100 ,
2. Stock, Zimmer Rr . 7, entgegengenommen.

Gcmctnuützigss Beschästtguugsstrlle
s. tzsiwcrbs/oitz n .E . werb che,cl,rankte

Dnrlckcher Ml « 88 — Televho « 8438 .

Preis das Paket tiik > 4 ,

k öeWdsvhcn

WWW

>>■. ,v(;

Henkel

S
HerstcUerf
Henkel

^ Düsseldorf.

Pserdefleisch - Verkauf .
« erkaufe Samstag prima

tn metnen Filialen Dnrlacherftratze ,
« nd Bugarteustratze 40

8» «nd «8
7969

Theo GranMrtz.



mH Oelchältllche KmuHchan n . Zeltiinp-Daner-Falinilan
Hotel Nassauer Hot

dzn &ltdo Bahnhof fCri ^ r̂flatrasBO 88
Gut eingerichtetes Haus

Besitzer : F . Odenheimer .

Hefern

Hotel Müller
Gut bür . jriiches WeUuestaurant

Kreu 'wtraBse 19 Telephon 3553

Gasthaus zum Albtal
Ettlingerstrasse 48 Telephon 4886
3 Minuten vom Bahnhof n Fremdenzimmer

Vereinwimnier .
Unt Te epbon 1993. üur >acnerllUi Allee , Ecke Rndol gtr zee

Weinstube Bes . : Th . Zwecker .
Restaurant Grünwaid

Rflppnrre Strasse 2 :: Eigene Srhlachtnng r Guter
Mittags - und Abendtisch 2 Vorzügl . We ne und
Scbrempn - Bier : : Gr . u . kl . Sale . Ad . Ktirner .

Kestaurant Merkur
am alten Kahnhot ff. sinner - and Münchener
Bieie . Weine . Gute K" che . A. Weber .

Zum bratwurstplöckte
am alten Bahnhof . Bekannt gute Küche u . Keller
fl. Sirner Bier , Fremdenzimmer , Tel 8 31 . Iii , < nt

Gasthaus znm Stephanlenbad
Earl si uhe - Beiertheim

Anerkannt gute Küciie und Keller .
Gottfried Lucas Telephon Nr. 2102

5 Minuten vom Haupthalmhot .

Färberei PrintzJL-G.
Telephon SS. LSklSNlFlv Telephon 68.

- Annahmestellen Obe **« ll . -
Gebrüder Kutel , Rhe .nstr . 63
Kurz -, Weiss - und Wollwaren . Herren - Aitikei

Gegr . 1867 Telenh . 27 ^8

AUAM KEtVIPF
W eingroßhandlung

Kaiserallee 21 Telephon 8163

Frz. Fiscner &, Go , Weiigrossna .idig.
Wein und Trauben

Stefnstr . 29 ImpOft - GeSCiläft Teleph . 168

Max Homburger , W. lm nad Splrlliessi
Laden , Kaiserstraße 124 . Tee hon 8 >0

Junker & Run A. G.
JanKer & Ruh - naitmasGhlnen
Junher & Ruh - caaerDrandOlen
Mer t lull - üsMe

Darlach
Giessereimaschinen
Gerbereimaschinen
Zfindholzm aschinen

Deutfdie Waffen- und
üluniflonsfabriken

Karlsruhe (Baden )

Kalfgezogeneu .gepre &tePräciflons«
Uelle . Biegiame nahtlole Combatk»
Sdiläudie > BauponSpezIaMIlafchl »
nen für Prflcitlons • Mallen • Srttkel
flluminlum »ßaus »und Küchengeiäte

* »

Oscar Sichtig & Co .
Maschinenfabrik » Ventilationsanfaqen

mascmnen-Fabrih Louis Hagel
Inh . ■ 6 . LANG
Karlsruhe I. B.

Tel . 382 , Telegr .: Maechinentabrlk Nagel
Personen - nnd Lasten AntzBge
Transmissionen — Exhausioren

Spifnetrausport » and Eutetanbungs «
Anlagen — Holstreeken -An ' agen

Untern mdfnnerdngen — AoLbmiw

Aktiengesellschaft
SchmleilestOelce fhr slis Zwacke.

*!
Emil . HOHEN

Jnh. : Wilhelm Edelmann

Fabrik für Chiturgle — Mechanik.

o . I
MusW - chutz |

„ Syndikatsfrei “
So ^ enrer t Co , Tclggarnjfjbr ken, Kerlanuhn a . Loi * lb « oH.

Erst © Rasta .tter Herdfabrik
Unkel , Wolff & Zwiffei&oHer, Rastatt (Baden)

Kohienh rde und kombinierte Herde .

Schweizer & Brecht
boltesauerstraße 6 .
8pie ;waten aner Art .

Gest « Einknu tqtieile Iflr Grossisten und
_ Wle ' ierverkäu 'er .

Badisciic Lsdcrw :rks
Karlsruhe - 31 iihlburg

für Gla ^e - , Chair - nnd Mocha - Leder .
— Spezialität : Moeha - Veneziana . —

Vogel & Schnurmann
Karlsruhe .

Aotabrt >a xticotuug :
Fforzhe ' m Brach *al > Schweiz .» •■Ullttgen . Onrmerah .* Jfssae - Eppfnzen
Tan» Xiehn Heidelberg JBannhe « Rastatt Rastatt Pisls Vorm. Xacl »
WlS i « Vorm. Kahm Vor » . Koehm VormfNo«bm Sae *>» Vor» . N' ichn SL aal *®

LS“ D- * 4L U ” 1)322 2“ DAL 12' DW 5® fl2 » 9» 1“
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HL D102 102 MucfjBÜia &sMa 6“
Lll “ 722

Ankunft in Rieb an ? :
IffMcIbprff - Mannheim . Ras ' att . liasfaft - Pfalz . Eppfngen

4' iorincini Brach . al Seinretzlng Lltllnren Dsrmer > h . fenzau Vorm . JsAĉ tn
Term . Vaehm Vorm . Hoet-m Vor» KMfcm VenD . Ku ' m Vor» . V'OffB, Koehtn w . » i - »'
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Wir I eiern :
V . H . - Ztiodapparnt«
II. H. • Zündkerze l
U. H . - Lchtiuaschinen
U. H . - elb tan lasser

Unterberg & Heimle
Karlsruhe , Alterst fasse 13— 17.

8ipv . it ,ll.Irdntlz., .isteaf.brit
Gernsbach L B.

— Htntnif 10* —
Th . GO . Besslg

Eisenbetonbau .

Casimir Käst
Holzhandlung Sägewerke.

Gernsbach .

Reserviert für Firma
■werke
ristuhe

oh , Sägewerke u . Ho '
Karn

• l !ung

H . ruchs Söhne ,
Sige - nnd Hohel werke , Holz ' -andln -i«.

Aüo l Vfeiffer
Karlsruhe

Werkzeuge , Werkzeugmaschinen .
: : t eitibdliiitti ! :

Lokomotiven
Lokomobilen
Bnniiinschiiien
Werkzeugmaschinen

0lax Strauss , Karlsrnb«.
J. ifröhlsdorier Einonliandlung

Karlsruhe . — Telephon 868 , M9S.
Schrauben t Drahtstifte — CelleeM « .

Fabrik Stolzenberg
Deutsche Bureau - Einrichtungs-

Gesellschaft m . b. H.
Oos - Baden .

Zimmertüren
Fensterrahmen

für Kletnwohnungsbauten

3i !ii n
g & Zoller, ÄktienGisellsciiafl

für Bau - o. KunsNTischlerei .
L. Bienenstock , Lulsenstr. 75

Weiß - u . Kurzwtren eit gros - Telefon 1284

V Ih. H isert kiie
't .

Herien tlkel
Kaiserstrasse 227.

I deiMülMWM
Se 3Bii3. Hljnnseiheii

4elnz » r, Rhi -intr . 8 <
H . W . Wimpfneimer

Malzfabrik
Fliedersfcrasse 1 .

Wilaslm tfli & üsr & Ca.
Sportarlikslfabrik

Günstige Bezugsquelle tür Spoitartikelgeflchäfte
und verwandte Branciien .

Adie . str . 30 , Tel . 172
WS FD gg Hk . ) gegründet 1819
Grosshandlang ln Wo !!-, Baumwollgarnen und

Kuizwaien .

L. ?. Darr,
N . A . Ad er

Schtjih -Gro « shta . ndlLing
(Gegründet 18S0i.

Ines D Wormser S Co.
L»etf»tri< — rtttltwIciM.

äcnnur .na .in & Co .
Degen eldstr .4 Tel .2005

Dftttne und Gewürze
kompi . Laden -, Wurst
kücben - Kinric tun ren .

Jos. Ebrhard
Holz- n dRorbsarei
Mühtburg . Khein . r. .-<2

Hermann Luken
Kir.t leimerstrasse 8 — Telefon 5U )8

Ankäu e : Alte sen , Jletafle , Lumpen , Pap er ,
Hftute , Fe le zu den höchsten Tagespreisen .

Stimmen n. Reparaturen
erledigt prompt und billigst

J . Kunz , P .ano -daus
Karl Friedrich - strasse 21 — Tele on 2713.

Ssytarth 1
Tapetenfabrik und Vers ndhaus KGernsbac .i (Murgtal )

' *
Van verlange von seinem Maler - und f

Tapeziermeister meine Musterkar e. §►
f efTTTTTTTTTTTif TTTTTT TT ’l

Reserviert

"W
1

Warenhaus Sleinhirg & Ga,
Kaufhaus Spinner

lieferf alle Brfikel
des füg! . Bedarfs.

üarngrosshandiung
Kaujhaui Wärter

Spezialhaus für Stickgarn
Knrz- , Weiss- n Wollwaren.

n Email- u,id netili-
mkiamB -PIakale
AbIz- u. Emailbwa - ke G. Roüerl OMd

Offenburq .
Walter Ctauss

Leine Weberei und Bleich anei
CeHrllsohnlt mit bewehr . Hattang .

Spinnerei nnd Weharei
Offenbnrjr.

1

Henco & Co.
! Oelfabrik und Raffinerie.
Trij|

off?b!rT
’lllilf Bölriiuer&Bjuss

nasciunanJau-Ceseltsctiak
e,!3"

.
'u‘ Karlsruhe c*ä ;:"1
3000 Werksangehörige.

Dampfmasch nen — Dampfkessel
Eis- und Kühlmaschinen .

Franc Meyer
Mähmaschinen , Fahrräder , Zentrifugen ,

Reparaturwerkstatt «.

Kaufhaus Kleiber
Gross » Auswahl in

Haas » and itachen *Einrjchlungen
— Mä<si >re Pieise . —

Reserviert für Firma

J . Jenewein & Co ., Offenbarg

Wein » and EUeloi >s .'» ärennerei

Badenia g . m . b . h .
B. Stern , OHenburg

Schuli Warenhaus
Vorteilhafte Bezug - quelle beim Einkauf von

guten und nieiswerten Scrnmwa en.

A. Rheinboldt
Miacmfafetur» u . Nfedawaran.

Fritz Sshosi
Spezi iltiaua tür

Herren - nnd Knaben - GoltleHnnsf .

Geor.Tannhanser • Fisctimarkt 1
Herren » uni Knaben - Bekleidung

Carl nayer iiiw.
Herren - «lode - Artikel

Hauser Sc Levi
Spezialhaus tür

Manufakturwaren und Damen-
Konfektion

I #fcZ7

Heri

IGusi
He

Ver

Ge
Manufa

J. B c
Rohproc
Iflr Bflrc

i

der am
mittags
ruhe stc

B
1. Oe

aus Ka
leute , Z
Sophien
Moltkest
Winterg
kheleute
Sosef W
Rowacksi
Eheleute
ftraße 1
.Zur SB
Bornblui
^olizeisö
.Kaffee
Dreher,
Daum" ;
Wieland)
Albert 8
Betrieb !
desgleich«
uhlandsti
ienhaus,
bon 2un
Theodor
Schuppen
Ml, Bi
lugunp ;

. 2. Nid
r ' rkspoljz
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Offenhgra Fortsetzung der Geschäftlichen Rundschau Brncftsal
D.

Musterschutz

Es WB
'
HW Rastatt WEWMWDHerren - u . Knabenkonfektion

Jacob Maier Framag
Gustav Fritsch • Hauptstr . 45

Herren - und Oamen - ''' ehn nMerei

Gehr. Kahn, Rofenstrasse 2
Mamifakturwaren engros

Verkauf nur an Wiederverkäufer .

Gebr . Bloch Nachfolger
Manufakturwaren Haupt -, Ecke Ritterstraße

Sciiuh-Haes Leo Haberor t Co.
HanptstraBe 80 , neben Einhorn - tpothelceBekanntes Haus fü r gute Waren .

Heri en - Artikel
Hüte , Mützen .

Karl Kttnmerle
Inh . : Ludwig Hell .

. Well & Sühne
Handschuh - Fabriken

Friedrich Lanth
Manufaktur -Waren .

Hauptatrasse 86 .

RanlfiPanB & WaBBeraKu
c »

1iS »B hl ( Barten '. I elep * oa 155.

i . Berin & Rosenfeid , lifihl i . B .
RohuroduUtion , Papiersrrosshandlung . Tel . 50
tflr Büro u. Lager , L̂ iststr . 6, Steinstr . lt u. 19 .

mi netter » Jacom . eum (Balten)
RFtn and Metall » Maschinenfabrik und Ki ’itngia ' fteret

Tale ^ r .- Adresse *Metallnetter ÜUhlbadBn — Fernruf 61 u. 248

Jßath. Jffaler Kl*b*,oa
Altsenweier

Pflanzen leim - Fabrik
Bühl i . 8 .

Vereinsbank Rastatt
e . G. m . b. H , PoststraBe 4 . Te 'epHen 1 .

Brauerei C. Franz G . m. b. H.
empfiehlt ihre vorzdgl 'chen Biere .

Wi 'helm Stwlfn
Maschinen - und Metallwarenfabrik .

Um Poiierscieiiiea- and Pntzwoll-Fabrik
Ra - tatt . Gröner St Blooh . Tel . 85 .

Gebr . Blechner , Nachf .
Manufakturwaren : : Herren - und

Damenkonfektion :: Berufskleidung

REINHOLD ERTcL
Erstes Herren-Reise - und

_ Sport -Artikel - Spezialhau __
?. W. GräFrmr

Pamen - , Kinder - und Herren - Konfekf 'ön .
Weiss - , VVoll -
StrnmpfwarenKinderwSsche . Pelyk -agen .

Anfon Matheis (Int. : Aug Mathels )
Ka ’serstr . 85 SctlUbUrarSD S ^gr . 1882 .

Richard Baer ,
Lumpen - und Papiersortieranstalt

Einkauf von Lump » n- und Papierahfillen .
Can ( Frick

Inh, : W, Zab er . Rastatt
tiBl «, : tin- 111 Walnri .

Jtaufnaus
Karl Stutz

Frankfurter Maschinenfabrik
G . m. b. H.

Gaggenau ! . B.
(Abt . der Eisenwerke

Gaggenau . A .-G.)

Maschinen für Säge -
n. Holzbearbeitung

aller Art .

Sparofen Kflchenfee
Kohlajn - u . Kpk *<parer . bil¬
ligster Ersats f.Ga —a.Elek -
trt ?itltstei *une , auf jedem
Kochherd benützbar . Her -
kaleizaon a . gepresst ,
btahlbleebstähea , billig ,
pr &sentabel , laicht , w der -
standafllh ., iJoMkratzewen ,
Automaten , Gawkocher ,Emaillt ' gchdder für alle
ZtTecke,Metall - n .Graugaöä
PrO ' p. P 15 gratis .Theodor Bergmann , (ia . genau ( Baden).Vertreter für Karlsruhe : Otto Stoll .

I HansaKonservenfabrik1
83 G. m . b. H . 83
X5I Gränstadt Rhpz . Zweigfabrik ^na Ettlingen Bade i. net

ja Fabrikation in Gemüse- n. Obst- 5§
gj konserven, Marmeladen, Geiee. | §

Brnchsaler Gesellschaft
iür Holzhandel und Holzbearbeitung

G. m . b. H .
Telefon : 20 . 440 , 463

Telegramm : Gromer Bruchsal — WiesentfelsBay .
Sägewerke : Bruchsal — Karlsruhe - Halen

Wiesen ’tels ( Bayern )
Hart - und WeichhSlzer aller Art .

Gustav Bader
Fittings Fabrik.

Ford . Schroff & Go .
Möbelfabrik

Dampfbetrieb mit Trockenanlage .

Deutsche
Eisenbahnsignalwerke

Aktien -Gesellschaft .

Job. Breitling ,
Manufaktur- und Modvaren , DanHukoofakllou.

Raphael Bär , Bruchsal
Leder — Häute — Treibriemen

Telephon 47

Henninger
’s Gummi- u. bederbesohlansM

Grösster Betrieb dieser Art in Baden , fe
Kürzeste Lieferzeit

T263 Solide billige Arbeit .

Annahmestellen >
Gumuaibesohlanstalt und Reparaturbetrieb

1411h . Henninger , Kaiser -Allee 115.
Mittelstadt : Schuhhaus K . Hanger,Kaiserstr . 161.

Schuhhaus Prophet , Kaiserstraße 84,
Ecke Rltterstraüe .

Südstadt : Schuhhaus Münzner , Schützenstr . 17.
Dnr ’acht Schuhhaus 8charmann,Haupstraße .

Bielers erste Karlsruhe! Piippsn -Klinik
and

Pappen - Verkau f.
Großes Lager in Pappen jeder Art , Pappen -
Perücken aus echten und aus Angora -
Haaren . KSplen , Ersatzteilen , Schuhen ,

Strümpfen ete .

Kaisspstr . 223
zwischen Douglas - und

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiu Hirschstraße .
Schluß der Reparaturen -Annahme für kom¬

mende Weihnachten am SO. November .

H. Bieter

Tages -Ordnung
der am Dienstag , de » 29 . November 1921 » vor¬
mittags 9 Uhr , im Bezirksratssaal in Karls¬
ruhe stattfindenden

BezirkSrotssttzung.
1. Oeffentliche Sitzung . 1 . Wirtschaftsgesuche

aus Karlsruhe - Stadt : Peter Herrmann Ehe¬leute , Schankwirtschaft . Zur fröhlichen Pfalz
"

,
Sophienstratze 81 ; Friedrich Redler , Kantine
Moltkestratze 8 ; Jakob Zumkeller Ehefrau „Zum
Wintergarten "

, Breitestratze 24a ; Gustav Roll’ kheleute , „Zum Freischütz
"
, Kaiserallee 53 ;

Josef Weiler , Verlegung von „Zur Krone " nach
Rowacksanlage 19 „ Nowack "

; Friedrich Rösch
Eheleute , „Zum Zubringer Löwen "

, Adler -
stratze 18 ; August Weichner , Verlegung von
»Zur Waibstadt "

nach Kapellenstrahe 28 „Zur
Kornblume "

; Wilhelm Bölsterling , Kantine der
polizeischule , Grenadierkaserne ; Julius Eifele ,
»Kaffee des Westens "

, Kaiserallee 1 ; Gregor
Dreher , Realgastwirtschaft „Zum grünen
Baum "

; Reinhold Bühler , „Zum Schützen "
,

Wielandstrdtze 32 ; 2 . Wirtschaftsgesuche , Land :
Albert Roth in Bulach , „Zur Krone "

; 3 . den
Betrieb des KafferS Fenzel hier . Schillerst ! . 24 ;
vergleichen Josef Girardr , „Zum Dragoner "

,
llhlandstratze 9 bier ; 4 . Karlsruher Rohproduk -
«enhaus , Inh . S . Plachzinski hier , Lagerung

Lumven in der Gottesauer Kaserne ; 5 .
Tyeodor Herr bier , Kaminerstellu .ng im ebem .
schuppen Gabelsbergerstratze 11 ; Richard Gsell
Per , Beschwerde gegen bauwkllzeiliche Ver¬
fügung ; desgleichen Albert Fak ^ ^ rer.
. . 2. Nichtöffentliche Sitzung . Aufhebung be -
örrkspolizeilicher Vorschriften .

Die Akten liegen drei Tage vor dem
« itzungstage in der Kanzlei des Bezirksamts
lur Einsichtnahme auf . 2662

Karlsruhe , den 23 . November 1921 .
Bad . Bezirksamt . O .-Z . 717

Volks-Buchhandlung
der Sozfaldem . Partei befindet sieh

Karlsruhe , Adlersirasse 16.
Telephon 3701 . .

SSnitklmWlz,
gesägtes , liefert billig , so
lange Vorrat , ab Säge¬
werk. Bestellungen werden
Lnisenstr . 2 « , Tel . 3377,
oderLogerpIatz Durlacher
Allee SS , Ecke Seubert -
straße.entgegengenoinmen .
Daselbst kann auch Holz
abgeholt werden . 7270

( Die Abtreibung ;
I der Leibesfrucht l
1 von Untversitäts - |
| Pi ofessorepA .Grot - 1
| jahn u . G .Radbruch |
| Wichtig £
j f. Eheleute, Aerzte 1
1 und Hebammen i i
| Pr .A2 .40 , Porto 30 4 j
1 Voiksbncbhandlg . 1
1 Adlerstraße 16. I
umreiUMimimmiifiiiiifuaaiuii(imi:iimirmiiTimiii:iiimma

Dmltsaqrnift.
Bei der Stadtbauptkafle 8 sind folgende

weitere Spenden für Oppau eingegangen :
Durch die Rhein Kreditbank hier von H . Ph .50 Jl , von C . B . 100 Jl , durch di « Mhtel » ^

deutsche Kreditbank hier von I . Renner liier j100 Jl , Baron Roeder von Diersburg hier >00 ,M , v . S . hier 300 Jl , von Weih u . Kölsch hier !
1000 Jl , von Dr . Dansauer 20 M , von Unbe - i
kannt , Metz 348 Jl , durch dag Bankhaus Beit L.
Hamburger hier von Ungenannt 50 Jl , bon der
Frrma F . Menzer chem . Fabrik (Dr . Richard
Müller ) 500 Jl , dnrch dhs Bankhaus Straus
u. Co . hier von Peter Beuscher IW ) M , von
Vogel ii . Bcricheimer , Ettlingen 5000 Jl , von
Tr . Rich . Bieldseld 100 Jl , von Gebr . Schnur¬
mann Nachf . 2000 Jl , von Dr . Gönner 150 Jl .

Wir danken verbindlichst für diese Gaben
und bitten um weitere Zuwendungen . 2654

Karlsruhe , den 23 . November 1921 .
Ter örtlikbe L" il onu s nun.

2663*

1200,00 Mark bar

„ftissitt “
evgeu Kopfläuse
Ni .-hts anderes nehmen !
Za haben in a len Apo¬
theken und l 'roaerien .

Einige gut erhaltene

Sport- u. telüziiij '
Ueberdeher und Ulster ,
auch für Jüngl . einzelne
BeklriduugS -Stlldo , wie
feldqr . Mäntel , Rocke u .
Hosen all . Art . Breeche ? »
hoie « , Manchester u . feld¬
grau , oute Rohr - und
Schnürstiefel und Halb -
lckiuhe bill . abzngeb . bei
Axelrad , Eksenwcin -
strade 82 , 2. St .

sie n
jedes Quantum

z« kaufen gejucht

Ludwig Iaeck
Ettlingen , Porzheimcr -
straste » 8 , Telef . 171

Ksesem-Berei« fnt Bnuhsul
«ed ürapcfcnö te .n. t . 5.
Wir suchen zum sofortige « Eintritt eine «

tüchtigen , - « verlässige »

MaeejSreesllZeeiregftgkr .
Derselbe hat « eben der Belastung der

Berkaufsstelleu auch dieselben mit Waren
zu versehen sowie die » ölige « Lagerbücher
z« führen .

O . erte« find umgehend an die Ver¬
waltung einr«r» Ichen . uns

! Diwans !
Lftairelsnauez !

neue , mit u . ohne Decken,
prima Ware zu noch bill .
Preisen . Bolstermöbel -
bcniS » . « » hier ,
Schü - emiraste 2b. ^

verteilt in 600,200 , 2 ä 100,2 L 50, 2 5. 30 . 2 S. 20A
sorrie verschiedene Geschenkartikel wer¬
den unter die Löser dieser Aufgaoe ver¬
teilt Jeder Einsender der richtigen Lö¬
sung hat gratis and ohne Verpflich¬
tung ein Anrecht darauf Die gerin¬
gen Versandkosten muß der Einsen¬
der tragen . Senden Sie uns ihre
Lösung in frk . Briet ' zu und fügen

1 für Auskunft . Porto , Schreiblonn J
Wie heißen \ usw . Rückporto bei . / diese staute ?

Schreiben Sie noch
heute anLEBIRII

? Wer kann r j .taa ?

Vnlag ßtrinaüit, Ist . fkimich S5 -ier , Braonschw ig 108 , Fasaneas r. 25

Astrachan -Mantel für
Mädchen von 12— löJaHr .
bereits neu , zu verkaufen .

An rar 'enstraste 851 .

’ Baden - Baden.
Lebensmlttel - verkeUung .

Amerikanisches Weizenmehl (Kochmehl ) r 500 Gr .
auf die Sondermarke 2 als AuS,ührungSmarke .
Preis das P,und Mk. 3.50.

Borbestellnnq :
Amerikanisches Weizenmehl ( Kochmehl ) : 500Gr .

zum Preise v. Mk. 3.50 das Piund auf die Sonder¬
marke 3 als tzeitellmärke , AuöjührunzSmarke ist
Sondermarke 4. Die Borbesfetlung geht 'biZ' ein¬
schließlich Mittwoch , den 30. ds . MtS . Rachbe -
stellunge « können nicht berücksichtigt werden .
Die Bäckereien und Meyihandtuugeit haben die
Marken wie üblich zur Berrechnvng abzuliefern .

Anmerkung : Bis Weihnachten gelangen noch ea .
4 Pfund amerik . Weizenmehl (Kochmehl ) pro
Person zur Verteilung .

Kinder - nnv Krankenzwieback wird ab Montag ,
den 28. d . M . vis Ende d . I . durch nachfolgende
Bäckereien hergestellt und gegen die entsprechen¬
den Marken verabfolgt :

Eluard Scherter , Rheinstraße
Karl . Tckäser , Schlo flraße - .
Albert Krieg , Eichitratze
Peter Schindler , Friedhosstraße
Friedrich Birnbraner , Lichtental , Hauptstr

Der Preis für . 1 Paket — 150 Gramm de -
trägt Mk . 1 . 7 » . 2661

LebenSmittrlamt .

Arbeitsamt Baden -Baden
Gesucht wird :

1. Ei « jüngerer Kafieabeamter . Eintritt als¬
bald . Schriftliche Bewerbungen mit Angabe der
Schnk- und Berufsbitdung , bisherige Beschäftigung
nebst Zeugnisabschriften ans Arbeitsamt Persönliche
Vorstellung kann erfolgen beim Arbeitsamt , Augusta -
platz 1 , Erdgeschoß Zimmer 2.

2. Ein Lehrling mit befferer Schulbildung für
eine Rechnungsbehörde . Aussicht für mittlere Beamten -
lausbahn und Gelegenheit zur Ablegung von Fach-
prüsunge », 2660

Dnrlacher Anzeigen.
Gaskoks .

Durch Gemeinderatsbefchlutz vom 23 . No¬
vember 1921 sind die Preise für GaskokS mit
sofortiger Mrkung bis auf weiteres wie folgt
festgesetzt :

Grobkoks 34 .— Jl je Ztr . ab Gaswerk
Nutzkoks 36 .— „ „ „ „ -
Perlkoks 30 .— „ „ „ „ »,
Schlackenkoks 13 .— „ „ „ „ -

Für die Zufuhr werden die jeweils von der
Orlslohlenstelle festgesetzten Satze

'
berechnet .

Der Verkauf erfolgt markenfrei .
D u r l a ch , den 24 . November 1921 . 2656

Städt . Gaswerk . 1
. - 1 1 -V."

LI>NbIllUM » iMIIIN,INIIlIII»NIIIIIlIIIINi»lMMNMNMMNM

Sängerbund Vorwärts Dmlach
Samstag , 2 « . November 1 » 21 , abends
Punkt :/- 8 Uhr » i « Saale der Festhalle

Konzert
Mitwirkeude : Fräulein Rose ! Vollmer ,
Karlsruhe ( Sopran ) ; Herr Albert Trach -
sel . Durlach (Bariton ) :-: Mnfikalifche
Leitung : Herr Ehormelster Willy Ei .ster

ZE Rach Schlv « des Konzerts

Hierzu laden wir unsere werten Mitglieder ,
sowie die aewerkschaftlich organisierte
Arbeiterschaft von Durtach und Umgebung
sangeSsreundlichst ein Der Borstand
H8 . . Der gutgeheizte Saal wird
Streits um 7 Uhr geöffnet 7237

ilMNtlmitinmmimiinllumnmmmunmaiNluuumiitiiM
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Kaiser- bfdifsoislBAm Durlacher-
Tor . .

iiiiiiiimimiHiiiiiimiiiiMiiiimiiMiMHiiiiimimiiii >:i!iiiiiiiiiimiimiiiimiiiiii
Heute unwiderruflich letzter Tug

des sensationellen Sittenschlagers

Das Mädchen
ans der Ackerstrasse

I . Teil .

Ab Samstag die mit Spannung erwartete Fortsetzung

Der Besuch der Nachmittagsvorstellungen sichert gute
72sPlätze . 281

K.ECPHÖNIX
pnönix—AitrunniA

Sfjrtalati Fasiangartm.
Vereinslokal : „Golde¬
ner Adler , Karl -Frled -
richstraße . (Tel . 2596 ).
Postscheckkonto 28350

Girokonto :
Städt . Sparkasse 3720.
Uebungshalle Marstall

Samstag , 26. Nov.
1. Schülermannsch .
ln Iturluch , 3 Uhr.
Treffpunkt 21U Uhr

Durlacher Tor.
Sonntag , 27 . Nov.

nachmittags 2‘/a Uhr

9.
meindshans des Er. Vereins der Weststadt I

— Blilchprstrasse 20. —

I Samstag , 26 . und Sonntag , 27. Nov ., I
Jeweils nachm . */24 und abends ' /2 8 Uhr

1 iu Gunsten des neu zu erstellenden Altersheims [

WobHütigfceitS 'Test
Unter gütiger Mitwirkung der Mitglieder
des Landestheaters : Marie Center ,
Hanoi Nasse , Hugo HScber , Robert
Fitz , Georg Idtscb , Heinz Zntavern
und Thea Hammeter -HScher , Santa
Hermsdorf , Irma Röster und Liselotte

Glehne .
Nachm . */2 4 Uhr : Kinder - Vorstellung

(Marionettentheater , Märchen , Tänze ).
Abends J/a8 Uhr : Baute Bühne .

Am Samstag abend von O Uhr ah
= = Tanz. = = 7265

Eintrittspreise : Erwachsene 5.— Mk.
Kinder 2 .50 Mk.

M * Restaurationsbetrieb . UH
Karten im Vorverkauf bei Musikalien¬
handlung Fritz Müller , Kaiserstrasse .

Städt. Treibank .
Aleischabgabe 2,05

Samstag , 9— 10 Uhr
Nr . 1801 bis 2000 .

ftollbahnglels
600 mm Spur für Hand»
und Maschinenbetrieb mit
Weichen , Drepscheidenund
Muldcnkippwagen s/, cbm
zu vermieten.

Karlsruhe , 22. Rov . 21.
Städt . Diesbanamt

Karlsruhe . 2648

KoszerWerMM .
Mint . 1201.
Gitarre . . 1801.
Laute . . . 2801.
zu berfauf . V. MÜlthaler ,
Karlsruhe , Putlitzstr. 14.

gegenGermania
1 Uhr :

II. Mannschagt gegenFranko nia II
10-/, Uhr :

III. Mannschaft geg.
Germanl aDurlacUU

9 Uhr :
IV. Mannschaft geg.
Germanlall urlach IV

Freitag , den 25. Nov.
abends 8 Uhr

Im Lokal „Goldener
Adler '

Spieler-fersaimtai
Hiex zu erwarten w
das Erscheinen d«
Spieler aller Mannscl
7260 Der Vorstand .

Mikytilmeii KarlMe E . B.
Am Samstag , de» 20 . November 1021 , abeudS

Va8 Uhr , im Festsaale des Hotel „ Friedrichshof "

. SmilieiMnd mit Ball.
Mitwirkende : Frl . Her in . Weber (Mezzo So¬

pran ) , Herr Karl Müller (Bariton ), Herr Leo¬
pold Falkenderg (Cello), Herr Fritz Dlehm
(heitere Mundartgedichte ) sowie das Dvppelquartett
der L i c d e r h a 11 e .

Hierzu sind unsere Mitglieder und deren An¬
gehörige sreundlichst eingeladen . (Kein Weinzwang ) .
Programm ä Ml . 2.— einschl . Steuer an der Abendkasse .
7239 Der Vorstand .

Alttor KarlMhe-Weft.
Samstag , SS . Rov . , abends 8 Uhr ,
mm- im „Kühle « Krug " VHI

Hkkbßskitt mit Tan;
unter gefälliger Mitwirfung von
H . Blum , Direktor der Volksbühne.
Wir laden hierzu unsere verehr-
lichen Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins sreundlichst ein.

Eintritt für Mitglieder einschließlich
Steuer l Marl , für Nichtmitglicder einschließ¬
lich Steuer 3 Mark. Der Vorstand . i

■\ Rastatte r Arrzetgerr.
Vrennholz -Versieigerung .

« m Samstag , de« 26 . November , nachm .
S Uhr 30 Ster gemischtes Holz und 400 Stück Wellen.
Zusammenkunft m der BiSmarckstraße.

Rastatt , den 24. November 1921. 2659
Bürgermeisteramt .

AMch-Abgabe .
Infolge späterer Ankunft der Milch können die

Erwachsenen erst ab 11 Uhr versorgt werden.
« a st a t t , den 24. November 1921 . 2658

^ Kommunal -Berband Maftatt -Stadt .

Verwaltungsstelle Karlsruhe
Werte Kollegen !

Hierdurch laden wir zu einer

BertraaeiirMaer - VersamiW
auf Montag , den 28. November , abends 7 Uhr,
in das Lokal „Goldene Krone"

, Amalienstr . 16,
unteres Nebenzimmer , ein . Tagesordnung
wird im Lokal bekannt gegeben.

Wir ersuchen unsere Kollegen , dafür zu sor¬
gen , dah jede Werkstatt vertreten ist . 7271

Die Ortsverwaltung .

Verbund der Seminde- u. Staats-
Meiler, Maie Karlsruhe .

7kes1erAdenä
Wir haben das Vadifchr VolkStheater zu einer
Theatervorstellung , die im „ Apollo - Theater "

Marienstraße 16, gegeben wird, verpflichtet.
Gespielt wird :

Sonntag , de« 22 . November , nachmittags 8 Uhr

„Die Liedss -Nrode-
» olttstück mit « efaug . 7272

Preise der Plätze : LinheitSplatz zu 3 Mack.
Karten könnenunsere Mitglieder , sowie die Mitglieder
anderer freien Verbände von unseren Kassierern und
ans unserer Geschäftsstelle, Akademiestr. 34 , beziehen

Die DrtSverwaltung .

Ml MöhleuhiW
Delikatesten und Lebensmittel

KapeUenstr . » ROatt Telephon 586
Große Auswahl in

; Aufschnitt - Wild und Geflügel
gaSacheüeRschea .R!chmriaabea

Eier - Butter - Käse
Mi» - Kamt - Liböre

Tee - Kakao - Kaffee - Keks
HnmttMel «. Rozgenjchrolbrol

Ka» ,»chea- » . SeMelzW-Drreia
tzagsseld.

Samstag , de« 26 . « . Sonntag , de« 22 . Rov .
findet im Gasthaus zum Bahnhof 7264

Trotze Sanindjcn
MWliilg

mit Stlückshafe « statt, wozu Freunde und Züchter
sreundlichst eingelade» sind .

. Beste Kaufgelegenheit.

8hausWer
oraanisiert Euch !

Tretet alle dem Grund - u.
Hausbesitzer -Verein bei.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag 4 Uhr entschlief nach langem, schweren

Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser lieber Vater, Gross¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Brauereibesitzer Kommerzienrat
Friedrich Hocpfner

Alt-Stadtrat und Kirchenältester
Inhaber des Zähringer Löwenordens I. Klasse mit Eichenlaub

im Alter von 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karoline Hoepfner, geb . Neck.
Fritz Hoepfner und Frau Else, geb . Eberle

und drei Kinder .
Dr. A. Knittel und Frau Else, geb . Hoepfner

und drei Kinder .
Max Hoepfner.

Karlsruhe , deu 23. November 1921. |

Die Beerdigung findet Samstag, den 26 . November, nach¬
mittags 3 Uhr , statt. 7266

Nachruf.
Gestern abend entschlief nach längerem Leiden unser

hochverehrter Senior-Chef , .

Berr Kommerzienrat und Brauerelbesitzet

Friedrich Hoepfner .

In dem Entschlafenen betrauern wir einen Chef von
grosser Herzensgute und väterlicher Fürsorge, der uns nicht
nur in seiner unermüdlichen und treuen Pflichterfüllung ein
leuchtendes Beispiel gab, sondern auch mit seinen reichen
Erfahrungen und vielseitigem Wissen jederzeit mit Rat und
Tat zur Hand ging.

Sein Andenken wird bei uns in nie erlöschender Dankbar¬
keit in Ehren gehalten werden. 7267

- :J
Das Gesamtpersonal der Brauerei Hoepfner.

Karlsruhe , den 24 . November 1921.

Danksagung.
f }üt die diele» Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens meiner
geliebten Frau , meiner Kinder treubesorg,
ten Mutter , spreche ich meinen herzlichsten
Dank auS. 7280

Karlsruhe -Grünwinkel, 25. Nov. 1921.

Leo Pfeifer.

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Ro8enbu8ch . Kilsersir.137. 1

Gilnseleberp
kauft fortwährend zu
höchsten Tagespreisen .
« . Wenuer , Mühlburg ,

Harvtstraße 11 . t725

Wnieleberil
Mist fortwährend zu de
iUerhöchstcn Preisen .

Karl Pfefferte,
Erbprinzenstr . 23. ^

Hüte

Mützen

Schirme

Stöcke

Mtitzen -
macberei

1 heodor

Zenker
Kalserstr . 61

genüb .de
ochschule

6130

Sport -,
Artikel
Um- \

formen !
alter -*
Hüte

Hut - j
macheielj

I Jetztseiiin WeihnachtsKerzen |
zu kaufenist von großem
Vorteil . Sie genießen
billige Preise und haben
eine enorme Auswahl .

Gebo - Seifenhaus j
17226 (Fabrikniederlage )
Kalserstr . 36a tfanjnniihp Telephon 832 (neb .d .Eletant NlulofM Geölt v . 8-7 Uhr

r
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